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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
ontage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlich 
ur die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
T ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
a Beftellungen 
ehmen alle Poſtanſtalten des 
In, und Auslandes an. 


Sonntag 


den 29. März 1868. 


Amtliches. 


in nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 
R Rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Kaufmann Brinkmann zu 
wei ig und dem Stadtſekretär Hamm zu Trier; den königlichen Kronenorden 
a0 lier Klaſſe: dem geheimen Regierungsrath Brüel zu Hannover; den kö⸗ 
lichen Kronenorden vierter Klaſſe: dem Sanitätsrath Dr. Vagedes zu 


N Uleprer Schloſſer zu Laſſek im Kreiſe Poſen und dem Kirchenvorſteher 
andrey zu Bauchwitz tur Kreiſe Meſeritz 8 

Ma Se. Majeftät der König haben Allergnadigft geruht: den Regierungsrath 

y; 


Aaiſtertum für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ernennen; dem 

Selanzler der Untverſitat Marburg, Profeſſor Dr. Loebell, den Charakter 

der geheimer Juſtizrath und dem Landrathe des Kreiſes Uſedom- Wollin, 

ino, den Charakter als geheimer Regierungsrath zu verleihen; den frü- 

une Polizeirath Albrecht zur Zeit in Göttingen, zum Polizeidirektor zu er⸗ 
n 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


Mona der König von Dänemark auf der Durchreiſe nach England 
rtet. 

un Dresden, 27. März, Nachmittags. Wie das „Dresdner 

Naurnal⸗ meldet, hat der König von Sachſen dem Kanzler des 


kentodeutſchen Bundes, Grafen Bismarck, den Hausorden der Rau⸗ 


wel 
kochen 


wotlvirt wird. 
bei Brüfſſel, 27. März, Vormitt. Nach autlichen Augaben ſind 
Herde blutigen Zuſammenſtoß, welcher zwiſchen Truppen und 
7 Miverksarbeitern in der Nähe von Charleroi ſtattgefunden hat, 
lenſchen getödtet und 13 verwundet worden. 
aris, 27. März. Morgens. Der „Moniteur“ meldet, daß 


die zeitweilige Abweſenheit der ſächſiſchen Reichstags⸗Ab⸗ 


eie 


Die dunklen Punkte in Frankreich 
e, angeſichts der verhängnißvollen Arbeiterbewegung in Bel⸗ 
ya dt zu G 


nach Petersburg antreten wird. 


ewitterwolken anſchwellen, wenn der Kaiſer nicht 
5 chwören verſteht. Nach Außen hin athmet Alles 
„en, aber unern st und brodelt » vielleicht mehr. als 
von Weitem her erkennen läßt. Den Kaiſer ſollen daher 
inneren Angelegenheiten, zumal die jüngſten Vorkommniſſe im 
en, jetzt auch vor Allem beſchäftigen. Außer der feiernden Ar⸗ 
Ilrtlaſſe machen die Schußzoͤllner und die Klerikalen, die gegen 
Autuy Sturm laufen, ihm Sorgen. Letztere würden ihn, wie ver⸗ 
let nur unter der Bedingung unterſtützen, daß Duruy zurück⸗ 
eg Und de Parieu, der in Rom gut angeſchrie 
Vega daatsrafhs, ſeine Stelle einnahme. Auch i 
deb der Kaiſer heftigem Wider 
A0 bezüglich der Vieinalwege Die! gung | 
ein ders auf unbeſtimmte Zeit erſcheint bei dieſer Lage der Dinge 
dur t der Verlegenheit. Vielleicht braucht die Regierung Zeit 
bin D der ohne⸗ 


utſcheidung, welche Politik fie ergreifen ſoll. 

acenbermüthigen Kammermajorität weitere Konzeſſionen zu 
N, > 

Bi 


die 


m Staatsrathe be⸗ 


as Allerbedenklichſte wäre, wenn ſie ſich entſchlöſſe, 

0 * * 
IN Man beipricht daher nicht ohne Beſorgniß das Gerücht, 
Naos s Nachfolger des Miniſters des Innern den Baron Jerome 
hi 105. Vice⸗Präſidenten des geſetzgebenden Körpers, nennt, „jenes 
del, Me Oberhaupt der Arkadier, die bei der Berathung des Preß⸗ 
An. in der Mißhandlung der Minorität und in der traurigen 
hallelegenheit von Kervözuen und Caſſagnac eine jo wenig reſpek⸗ 
dor, Rolle geſpielt haben. Man hätte, wenn die Weberlaffung des 

eſeuilles an dieſen Mann ſich bewahrheiten ſollte, allerdings 


Kleine Mittheilungen. 
Man Der berühmte Pariſer Feuilletoniſt Jules Janin, dem 
nachrühmen muß, daß er noch ſtets das wahre Genie zu wür⸗ 
dome und in ſeinen Beſprechungen und Büchern mit einem gewiſſen 
dog, lichen Zauber zu umkleiden gewußt, hat ſoeben ein Werk 
et, das „Béranger und ſeine Zeit“ betitelt iſt. In 
erke bemüht er ſich den größten Volksdichter, den Frank⸗ 
ie, bat, gegen die Herabſetzung zu vertheidigen, welche ihm die 
10 mar des zweiten Kaiſerreiches, mit dem ſich Beranger befannte 
In dt zu befreunden vermocht hat, ſo gern angedeihen läßt. Ju⸗ 
Min, welcher den verketzerten Lamartine, den verbannten Viktor 
9 en vergeſſenen Ponſard in Schutz genommen, nimmt iR 
long ranger gegen die Mißachtung in Schutz, welche das poetiſche 
muß deſſelben von der imperialiſtiſchen Preſſe und Kritik erfahren 
kung Jutereſſant dabei für uns Deutſche it, daß die Pariſer Zei⸗ 
00 G0 iecle*, um Janin bei dieſem Vorhaben zu unterftügen, 
don bethe'is Geſprächen mit Eckermann die Stelle citirt, welche 
handelten Vorzügen und Verdienſten franzöſiſcher Volksdichter 


Schrite, Die Gattin von Edgar Quinet, jenem franzöfiichen 
gelle u, gleich Viktor Be in der Verbannung, und zwar 
den Tilt lebt, hat vor Kurzem ein Buch erſcheinen laſſen, das 
N Geiſt g, 


— ͥͤ— . —.—— ꝗ́öęoͤ —.— —ñ— —•— rð — l —ů 


Denkwürdigkeiten des Exils, trägt. Es ſoll 
atürli eſchrieben ſein und manches ganz Anziehende enthalten. 
Aus wer beſchäftigt es ſich viel mit dem Leben der en ae 
den enen; aber auch belgiſche und deutſche Intereſſen joll es 


fix Ein franzöſiſcher Autor, Steenacker mit Namen, hat 
95 lich eine Studie über Agnes Sorel, die Geliebte Karls VII. 


4 


chriebene Vicepräſident 


ſtande, und zwar gegen ſeine Vor⸗ 
Die Vertagung des geſetzgebenden 


neten, welche zugleich Mitglieder des ſächſiſchen Landtages find, | 


roßfürſt Thronfolger von Rußland morgen von Nizza die Rück⸗ 


I 
| 


| 


Berlin, 27. März. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: | are 3 A ir 
: 60 1 zu beherrſchen vermag, wie viel weniger die unverſtändigſte 


Ppen in der Landdroſtei Osnabrück; das Allgemeine Ehrenzeichen: dem 


reard hierſelbſt zum geheimen Negierungs⸗ und vortragenden Rath im 


Hamburg, 27. März, Nachmittags. Heute Abend wird in 


ſpottet. 


Tone verliehen. — Ferner bringt das Journal einen Artikel, in 


von Frankreich, herausgegeben — über dieſelbe Agnes Sorel, welche 


mehr als genügenden Grund zu Beſorgniſſen. Die Stimmung 


| 


im Lande iſt jo, daß kaum ein kluges Verhalten der Negierun he | 
abs 
regel, zu der das Oberhaupt der Regierung ſich entschließen könnte. 
Die Börſe, die von der gefürchteten Ausweitung der Anleihe auf 
750 Millionen ſchon in Schrecken geſetzt war, nimmt ohnehin an, 


daß Niels Unterredung mit dem Kaiſer dieſer Angelegenheit ges |. 
Ban habe. Doch wird ſich vielleicht auch dieſes Mal der Kaifer weit | 


ichtiger zeigen, als ſeine Freunde. Zwanzig Jahre ohne Revolution 
iſt für Frankreich eine lange Zeit, und es kann Niemandem entge⸗ 
ben, daß die alten Maulwürfe allenthalben wieder wacker wühlen. 
An Symptomen eines Sturmes fehlt es nicht. Die „Volks⸗Zei⸗ 
tung“ meint: 2 7 

„Die jetzigen Aufruhr⸗Scenen tragen jo ganz das Gepräge 
aller in Frankreich beginnenden Revolutionen, daß wir Grund 
haben, ſie mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen. Wir ſind weit ent⸗ 
fernt von der Annahme, daß nunmehr etwa dieſe Scenen in ver⸗ 
ſtärktem Grade auftauchen müſſen. Es pflegt im Gegentheil ſol⸗ 
chem unwillkürlichen Aufwallen der Unzufriedenheit die ſtille Zeit 
des tiefempfundenen Druckes zu folgen, in welcher die Soldpreſſe 
mit hellem Gelächter die „Ohnmacht der Schlechtgeſinnten“ ver⸗ 
Aber die ſchärfer blickende Geſchichtsbetrachtung weiß die 
Scenen als das Vorſpiel des Dramas zu würdigen, das meiſthin 
erſt nach langer Pauſe auftritt. Dieſe Betrachtung führt den Nach⸗ 
weis, wie in der Regel das Drama dort begonnen hat, wo die offi⸗ 
zioͤſe Meinung es längſt beendet wähnte.“ 

Es wird dem Kaiſer nichts übrig bleiben, als an eine „Krö⸗ 
nung des Gebäudes“ im liberalen Sinne zu denken, weshalb 
Freunde einer ruhigen Entwickelung von ihm, nachdem die Brochüre 
über die, Rechtstitel der napoleoniſchen Dynaſtie“ nur Enttäuſchung 
gebracht, eine literariſche Kundgebung in entgegengeſetzter Richtung 
erwarten. 

Ein Umſchwung des Regiments läge ſchon deshalb nicht ganz 
außerhalb der Möglichkeit, weil es Frankreich nicht ertragen würde, 
von ſeinen Nachbaren überflügelt zu ſein. Da nun ſelbſt Oeſtreich 
ſo wacker auf dem Wege der Reformen vorſchreitet und in wirklich 
konſtitutionelle Bahnen einlenkt, wird Frankreich das perſönliche 
Regiment doppelt ſchwer empfinden. 

„Wir glauben, ſagt die „Volkszeitung“, ſehr gern und haben 
auch öfter ſchon die Anzeichen dafür wahrgenommen, daß der Kai⸗ 


fan mee, . — —— 
iment über Frankreich verbreitet hat, zu löſen und ein freiheitliches 
tem zur Geltung zu bringen. Dieſer Wunſch muß jetzt in ihm 
ſtärker als je rege ſein, wo er die Tage des Alters nahen und den 
Thronfolger als unreifen Knaben vor ji ſieht. Gelingt es jetzt 
nicht, die Sympathie der franzöſiſchen Nation ern ſtlich für die 
napoleoniſche Dynaſtie zu gewinnen, gelingt es nicht die edlern 
und freieren Geiſter in ein Bündniß mit der Dynaſtie zu brin⸗ 
gen, jo dürfte es ſelbſt bei einer fortdauernden Lethargie der Nation 


ir —i 


gar bald ät fein, dieſe Dynaſtie zu ſichern. Welch einen An- 
lang RE It dieſes Glücksritterthum? Unmöglich kann es 


ick des Kaiſers entgehen, daß der Stempel der tiefſten Ver⸗ 
es dem Geſindel aufgedrückt iſt, das ſich jetzt im Glücksritter⸗ 
thum mäftet und wie eine Peſt jede redliche Anhänglichkeit verzif⸗ 
tet! Es iſt nicht nur glaublich, ſondern faſt unabweisbar nothwen⸗ 
dig, daß Louis Napoleon eine neue Partei auf neuen liberalen und 
volksthümlichen Prinzipien gründen muß, wenn er nicht den Thron⸗ 
erben zum Spielball der verachtetſten Arkadier⸗Partei mag werden 
laſſen. Wenn dieſes einzige Rettungsmittel gar lange auf ſich 
warten läßt und vielleicht auch jetzt fern iſt von ſeiner Verwirkli⸗ 
chung, ſo liegt dies ſchwerlich im Mangel an Einſicht, ſondern in 
der niederdrückenden Wahrnehmung, daß ſich ehrenwerthe Männer 
nicht leicht finden, die ihre unbefleckte Hand zum zweifelhaften 
Bündniß darbieten.“ 


auch Schiller in feiner „Jungfrau von Orleans“ verherrlicht hat. 
In dieſer Studie wird erzählt, daß die Favorite dem Kloſter von 
Loches große Schenkungen machte, die Schweſtern deſſelben aber 
nach deren Tode von Karl VII. doch Wegräumung des Grabmals 
verlangten, das Agnes Sorel ſich in den Hallen der Kirche ſchon bei 
ihren Lebzeiten hatte errichten laſſen. „Dieſe Wegräumung iſt be⸗ 
willigt“, dekretirte der König lakoniſch, „ſobald das Kloſter: die 
empfangenen Schenkungen wieder zurückgiebt.“ In Folge dieſes 
Dekrets ſteht das Grabmal von Agnes Sorel noch heute in der 
Kirche von Loches a a 
1 X Die Santtradten der Damen find gegenwärtig bekannte 
lich ſehr abenteuerlich und ſuchen etwas darin, recht wirrig und 
wild zu ericheinen. Die Königin von Sachsen, welche dieſe geniale 
Verwirrung der Köpfe nicht liebt und daher, weil fie Ameritane- | 
rinnen und Engländerinnen empfangen muß, die ſich viel in Dres. 
den aufhalten, häufig Gelegengeit befommi, dieselben ſich präjentirt 
zu ſehen, hat in Folge deſſen Toilette-Ordnungen für die Hofbälle | 
a hen in denen eine a ee „9 5 5 iſt. 
Es iſt nicht unintereſſant, zu ſehen, wie Pariſer Blätter 
unter 55 Hence des zweiten Kaiſerreichs über Napoleon I., den 
Ahnherrn der bonapartiſtichen Dynaſtie, ſich zu äußern erlauben. 
Der „Figaro“, indem er das Erſcheinen des 23. Bandes vor der | 
Korreipondenz deſſelben anzeigt, bemerkt dazu: „Der „große“ 
Mann erſcheint nicht durchweg lächerlich. In dieſem Theile ſeines 
Briefwechſels zeigt der Despot, daß er auch Einfälle von verteufelt 
viel Verſtand . — könnte.“ — Die ſtreng napoleoniſtiſchen Blät⸗ 
ter ſind natürlich ſhen 


dieſem ſchonungsloſen Angriffe gegenüber 
Bewunderung um ) 


d Enthuſiasmus für den Mann des europäi 


Arlaubsverhältniſſes Berlin nicht verlaſſen und feinen G 


75. 


Snferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmaßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 

genommen. 


Feind der Freiheit. 
t dazu, die Freiheit 

e Ueber eugung 
gelungen, ſich eine 


Gewiß war Louis Napoleon niemals ein 
Aber es gehört in Frankreich eben jo viel Vorſich 
u gewähren, als zu verſagen. Würde der Kaiſer di 
aben, daß es ihm im Laufe ſeiner Regierung 
freiheitliche Partei zu ſchaffen, ſtark genug, um ihr ſeine Dynaſtie 
anzuvertrauen, ſo würde er bald entſchloſſen ſein, mit ihr zu gehen. 


Deutſchlan d. 

Preußen. A Berlin, 27. März. In der franzöſiſchen 
Preſſe wurde vor Kurzem mehrfach ganz 1 Gan Ba ede 
darüber geführt, daß Graf Bismarck während der Dauer ſeines 
im auswärtigen Miniſterium obgelegen habe, die Fe ka 
auswärtigen Mächte aber von jeder Verhandlung mit ihm ausge⸗ 
ſchloſſen und in dieſer Beziehung immer an den Unterſtaatsſekretär 
v. Thile verwieſen worden ſeien. Es wird zu verſtehen gegeben, daß 
gewiſſe Mitglieder des diplomatiſchen Korps eine Empfindlichkeit 
deswegen hätten durchblicken laſſen. Man darf annehmen, daß dies 


richtig iſt und bringt wohl nicht mit Unrecht die Abweſenheit des 


franzöſiſchen Botſchafters von dem Diner, welches Graf Bismarck 
dem Prinzen Napoleon zu Ehren veranſtaltet hatte, damit in Ver⸗ 
bindung. 3 So unberechtigt aber eine ſolche Verſtimmung war, ſo 
erklärlich iſt es, daß ſich vielmehr Graf Bismarck durch die an ihn 
geſtellten unſtatthaften Forderungen in ſeiner perſönlichen Würde 
verletzt gefühlt hat. Wie ich höre, hat er ſich auch auf das beſtimm⸗ 
teſte und ausführlich in einem Schreiben an einige Vertreter 
Preußens im Auslande ausgeſprochen, wie er über die Angelegen⸗ 
heit urtheile. Uebrigens iſt jetzt durch das neue Rundſchreiben, in 
welchem davon Anzeige gemacht, daß der Miniſterpräſident ſeine 
Funktionen wieder in ihrem ganzen Umfange angetreten habe, die 
Sache als erledigt zu betrachten, und, wie bekannt, waren auf der 
Soirce, welche Graf Bismarck am Tage der Mittfaſten gab, alle 
auswärtigen Diplomaten, auch der franzöſiſche Botſchafter, erſchie— 
nen, ohne daß noch eine Spur von Verſtimmung bemerkbar gewe⸗ 
ſen wäre. 

Auf Grund der Verabredungen, welche hier auf eine Konfe⸗ 
renz zwiſchen dieſſeitigen und belgiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten wegen Regelung der Poſtverhältniſſe des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes mit Belgien feſtgeſetzt wurden, find die Verhan lupe 
worden. Der eine Theil derſelben, welcher die Fahrpoſtverhand⸗ 
lungen betrifft, iſt zum Abſchluß gekommen. Geſtern iſt hier ein 
dahin zielender Vertrag, welche zwiſchen der diesſeitigen Poſtver⸗ 
waltung und der belgiſchen Staats⸗Eiſenbahnverwaltung verein⸗ 
bart worden iſt, von dem General» Poftdireftor v. Philipsborn 
und dem belgiſchen Geſandten v. Nothomb unterzeichnet worden. 
Die Verhandlungen wegen der Briefpoft-Sendungen werden noch 
fortgeſetzt und ſoll das Reſultat derſelben in einem beſonderen Ver- 
trage niedergelegt werden, welcher mit der belgischen Staatsregie⸗ 


rung abzuſchließen iſt. Die poſtaliſchen Verhältniſſe Belgiens lie⸗ 


gen jo, daß die Fahrpoſtſendungen von der Staats-Eiſenbahnver⸗ 
waltung, die Briefpoſtſendungen von der Staatsregierung reſſorti⸗ 
ren, wodurch der Abſchluß von zwei Verträgen oothwendig wird. 
Der Ritterſchaftsdirektor v. Winterfeld auf Damerow iſt 
nach erfolgter Präſentation des alten und befeſtigten Grundbeſitzes 
der Uckermark vom Könige zum Mitgliede des Herrenhauſes beru- 
fen worden. — Der Geh. egierungsrath Wohlers hat ſich nach 
Wiesbaden begeben, um die Verhandlungen wegen der Spielbank— 


Angelegenheit zum definitiven Abſchluß zu bringen. — Die Ver⸗ 
handlungen Freſe's mit v. Gagern wegen Verwendung im darm- 
ſtädtiſchen Miniſterium haben ſich zerſchlagen. — Das Dampf⸗ 


Kanonenboot „Blitz“ wird auf der Station im Orient reſp. an der 
Donaumündung durch das Dampf-Kanonenboot „Delphin“ erſetzt 


„LEtendard“ erzählt entzückt folgende Anekdote: Als 
onaparte, nach dem Feldzuge in Italien, einmal Geſell⸗ 
ſchaft bei ſich in Paris ſah, vertiefte er ſich jo eifrig in ein Geſpräch, 
daß er die beendete Tafel durch Aufſtehen aufzuheben vergaß. In 
Folge deſſen kam Joſephine, um ihn daran zu erinnern, indem ſie 
den Gatten anf die Schulter ſchlug. Dieſer, der ſich in guter Laune 
befand, benutzte dieſen Umſtand, um ſcherzhaft zu ſagen: „Ich 
nehme Sie zu Zeugen, meine verehrten Gäſte, daß meine Frau mich 
geſchlagen!“ Collin d' Arleville, der dieſe Anekdote in der „Etendard“ 
nachdruckt, thut das, indem er die Bemerkung daran knüpft: „Alle 
Welt weiß, daß ſie allein das zu thun ein Privilegium hatte.“ Da 
die Deutſchen, Ruſſen und Engländer ſich doſſelbe aber auch ver⸗ 
ſchafft, dürfte jeden, der die Geſchichte kennt und kein Franzoſe 
iſt, wohl als kleine Randbemerkung dieſem hübſchen Kompliment 
beizufügen ſein. 2 

4 Ein Pariſer Theaterblatt erzählt von dem jün 
benen franzöſiſchen Dramendichter Mare-Michel nachſteh 
dote. Im Theater des Palais⸗Roval wurde ein Stück 
tors unbarmherzig ausgepfiffen. Das Unglück wollte 
Michel, der der Aufführung beiwohnte, gerade neben 
ſchen ſtand, der den Hauptſkandal machte, indem er auf feinem Haus⸗ 
Ol pfiff. Um ſich zu rächen bat er den Pfeifer um dieſen Haus⸗ 
ſchlüſſel, indem er ihm weißmachte, er wolle darauf noch einen weit 
ſtärkeren Lärm machen. Kaum aber hatte der Verfaſſer des un 
glücklichen Stücks den Schlüſſel, jo drängte er ſich durch die Maſſe 
und verſchwand. „Der Kerl ſoll wenigſtens die Nacht auf der 
Straße bleiben“, rief er triumphirend aus. 


Schickſals. 
General B 


gſt verſtor⸗ 
ende Anek⸗ 
dieſes Au⸗ 
„daß Marc 
einem Men⸗ 


werden, welches zu dieſem Zweck am 1. Mai in Dienſt geſtellt wer⸗ 


den wird. a 5 
27. März. Sitzung des Bundesraths 


W. T. B. Berlin, : 
des Zollvereins unter dem Vorſitz des Bundeskanzlers. Folgende 


Vorlagen des Präſidiums wurden an die betreffenden Ausſchüſſe 
verwieſen: Regulativ über die zollamtliche Behandlung der mit 
den Poſten eingehenden Waaren; Kredetirung der Abgaben von 
Salz; Regiſtrirung unvollſtändig deklarirter Waarenſendungen; 
Aenderung der Abtheilung J. des Zolltarifs des Zollvereins; Er⸗ 
mäßigung der Eiſenzölle; Pauſchalſummen⸗Etat für das Herzog⸗ 
thum Lauenburg; Theilung der im Herzogthum aufgenommenen 
Nachſteuer. Eine Mittheilung Badens, betreffend die innere 
Steuer, die Uebergangsabgabe und die Ausfuhrvergütung für Bier 
ſoll durch das Protokoll zur Kenntniß der Regierungen gebracht 
werden. Auf den Bericht des I. Ausſchuſſes Geferent Rieche) wur⸗ 
den die Anträge Preußens, betreffend den Beſoldungsetat der 
Hauptämter Lüneburg und Schweidnitz angenommen. Eine Pe⸗ 
tition des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft in Stettin, betref⸗ 
fend die Verzollung havarirter Güter wurde an den J. Ausſchuß 
verwieſen. ur 
— Se. K. H. der Kronprinz wird ſich in den erſten Tagen 
nach Oſtern nach Florenz begeben. (Es findet dann bekanntlich die 
Vermählung des Kronprinzen von Italien ſtatt.) 

— Die „Tribüne“ will erfahren haben, daß am Geburtstage 
des Königs hier eine Verſöhnungsſcene zwiſchen den Generalen 
Vogel v. Falckenſtein und v. Manteuffel ſtattgefunden habe. 

— Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ ſchreibt: „Die Norddeutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ vom 25. d. M. hat in einer Korreſpondenz aus Chemnitz vom 
23. d. M. an den Umſtand, daß gerade an dem Tage der Eröffnung des Reichs ⸗ 
tages die zweite ſächſtſche Kammer die Berathung eines wichtigen Geſetzes begon- 
nen hat, die Vermuthung geknüpft, daß die ſächſiſchen Landtags ⸗-Abgeordneten, 
die zugleich Mitglieder des Reichstages ſind, ſich der Theilnahme an dem letz ⸗ 
teren zu dem Zwecke zu entziehen wünſchten, eine Demonſtration gegen den 
Norddeutſchen Bund zu machen. Um die Grundloſigkeit dieſer Andeutung zu 
kennzeichnen, genugt es, auf die Thatſache hinzuweiſen, daß auch in Preußen die 
Gleichzeitigkeit der Provinzial⸗Landtage mit dem Reichstage nicht vermieden 
worden iſt, und nicht wenige preußiſche Mitglieder des Reichstages geglaubt 
haben, ihrer Pflicht gegen die gleichzeitig verſammelten Provinzial Landtage 
den Vorzug einräumen zu ſollen. Aus der feindſeligen Stimmung gegen den 
Norddeutſchen Bund, die bei Einzelnen obwalten mag, das Verfahren der ge- 
ſammten Landesvertretung Sachſens erklären zu wollen, iſt nicht gerechtfertigt, 
namentlich nicht Angeſichts der Loyalität, welche Sachſen und beſonders die 
gegenwärtige Regierung des Königreichs dem Bunde gegenüber bewährt haben 
und bewähren.“ 

— In den Beſcheidertheilungen auf Im mediatgeſuche, 
welche von Sr. Maj. dem Könige ohne ſpeziellere Beſtimmung den 
betreffenden Behörden zum Beſcheld zugewieſen worden ſind, iſt 
öfters der Ausdruck vorgekommen, daß das Geſuch unberückſichtigt, 
oder ohne Allerhoͤchſte Beſtimmung an die Behörden gelangt jei. 
Eine Allerhöchſte Kabinetsordre, welche, dem Vernehmen nach, 
vor einiger Zeit an das Staats⸗Miniſterium ergangen und darauf 
den einzelnen Miniſterien zur Nachachtung mitgetheilt worden iſt, 
bezeichnet dieſes Verfahren als nicht ed, und erklärt vielmehr, 
daß die Zuſendung von Immediatgeſuchen an die Behörden ledig⸗ 
lich den Zweck habe, eine jorgfältige Prüfung des Gegenſtandes, 
entweder durch die Departements⸗Chefs ſelbſt oder durch die von 
dieſen zu beauftragenden Behörden, herbeizuführenden, auf Grund 
3 9 ˖ Zi u’ r 5 — _ nem * rf .. 
ertheilen ſei. Es ſoll daher inskünftige den Letzteren jedesmal mit- 
getheilt werden, daß ihre a den Departements = Chefs 25 

ei. 


Prüfung überwieſen und daß darnach der 2. 4730 
„A. 3, 
— Am 25. d. M. hat die General⸗Verſammlung der hieſigen 
Deutſchen Genoſſenſchafs-Bank von Sörgel, Parri⸗ 


ſius & Ko. ſtattgefunden. Es waren 819 Aktien mit 307 Stim⸗ 
men vertreten und zwar hatten ſich hieſige und und auswärtige 


2 


Aktionäre gleich zahlreich eingefunden. Nachdem der Vorſitzende 
des Aufſichtsraths, Stadtrath Magnus, das Ergebniß der ſtatuten⸗ 
mäßig erfolgten Reviſion der Bücher und der Kaſſe vorge 
hatte, wurde der Abſchluß pro 1867 genehmigt, den perſönlich haf⸗ 
tenden Geſellſchaftern einſtimmig Decharge ertheilt und die Divi⸗ 
dende pro 1867 auf 6 ¼ %, d. i. Thlr. 12. 10. pro Aktie feel 
Einſtimmig wurde die Erhöhung des Stammkapitals der eſell⸗ 
ſchaft auf 500,000 Thlr. beſchloſſen und dem Aufſichtsrath und den 
perſönlich haftenden gaftern der Auftrag erthetlt, Zeichnun⸗ 
gen der Süddeutſchen Vereine zur Begründung einer Filiale an 
einem Rheiniſchen Guldenplatze zu veranlaſſen. 

— Die Herkunft des gleichzeitig mit dem „Todtengräber“ betitelten Pam⸗ 
phlet in gent fe, breiteten revo ae l en Flugblattes iſt nun 
ziemlich genau feftgeftellt. Die Spuren gehen bis nach Prag. Der Hauptſtapel⸗ 
platz iſt Leipzig. Dort ſind die meiſten in Heſſen verbreiteten Exemplare bei der 
Pof aufgegeben. In Kaſſel wurde zurerſt die Handſchrift auf der Adreſſe er- 
kannt als die eines vormaligen Theater⸗Sekretärs, der auch nach der Annexion 

noch in Kaſſel fungirte und damals gut preußiſch that, als aber ſeine Hoffnun⸗ 
en ſich nicht realifirten, nach Leipzig ging und von dort aus in muſikaliſchen 
Zeltſchriſten ihm mißliebige Perſonen der Kaſſeler muſikaliſchen Welt in dem 
bekannten radikalen Style angriff. Fri waren es auch, welche feine Hand» 
ſchrift erkannten. Er ſoll dermalen in Dienſten des Kurfürſten fiehen. Der 
Verfaſſer des Flugblattes iſt jedoch nicht er, ſondern ein ſich in Prag aufhal⸗ 
tender höherer Diener des r 
Nicht nur der politiſche Theater Sekretär, ſondern auch Herr Plaut, der 
Expediteur der „Volks⸗Zeitung“, waren zur fraglichen Zeit in Leipzig; Herr 
| Trabert, der Redakteur der „Volks- Zeitung“, war um jene Zeit in eipzig und 
in Prag. Er hat dies nur ſo lange in Abrede geſtellt, bis ihm nachgewieſen 
wurde, daß und wo er ſich in Prag einen Cylinder und einen Frack gekauft hat. 
An den Beziehungen der „Volks⸗Zeitung“ zu dem Kurfürſten, fo wie zur reak⸗ 
tionären und muckerhaften Partei in Kurheſſen iſt nicht zu zweifeln. Namhafte 
Mitglieder der letzteren ſind Mitarbeiter der „Volks⸗Zeitung“. Daß Trabert 
der Verfaſſer des „Todtengraber“ iſt hat derſelbe zwar Anfangs geläugnet, 
nachgehends aber zugeſtanden; jedoch behauptet er nun, das Manuſkript fei 
ihm auf einer Reiſe von Hannover nach Hanau abhanden gekommen und ohne 
ſein Wiſſen und ſeinen Willen zum Drucke gelangt; er könne daher nicht als der 
Veröffentlicher betrachtet werden. (Köln. tg) 

— Aus Brüſſel, 24. März, wird der „Nat. Ztg.“ geſchrieben: Vor 
einigen Tagen wurde von den hieſigen Waffenfabrikanten Chriſtophe und 
Montigny eine von der preußiſchen Regierung angekaufte Feuerſpritze, nach 
dem Syſteme der genannten Fabrikanten, nach Berlin verſandt. Die Spritze 

hat 37 Röhre, wodurch es ermöglicht wird, 370 Schüffe innerhalb einer Mi. 


nute abzufeuern. 
Zuſammenſtellung 6 
der ſeit Erlaß des Münzgeſetzes vom 30. September 1821 bis Ende 1867 ftatt- 
gehabten königlich preußiſchen 
Ausmünzungen. 
Doppelte, ganze und halbe Friedrichsd'or, ſo wie ganze 
. 2,668,830 Thlr. — Sgr. — Pf. 
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fo wie / »Thalerſtücke 209,087,378 5 — 
3) Silber ⸗Scheidemünzen. 2½ 
1/4», fo wie ½Silbergroſchen 9,892,231 =, 10 
4) Kupfermünzen. 4, 32, und! 
Pfennigſtücke er 19026861 1» 
Ueberhaupk 242,551, T. gr f. 
Oeſtreich. 


Wien, 27. März, Vormittags. Nach dem Ausweiſe der 
Staatseiſenbahn haben die Einnahmen in der Woche vom 18. bis 
24. März 607,852 Fl. betragen, was gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres ein Plus von 263,340 Fl. ergiebt. 

Geehbeltasalen and Irland. 

London, 27. März Morgens. Aus Waſhington wird pr. 
atlant. Kabel gemeldet: Der Senat hat den Staatsangehörigkeits⸗ 
Vertrag mit dem Norddeutſchen Bunde genehmigt. 


ku Belgien 
Brüſſel, 27. März, Abends. Aus Chatelet (bei Char⸗ 
leroi) wird vom heutigen Tage 6 Uhr Abends gemeldet: Die Berg⸗ 
werksarbeiter haben zum Theil ihre Arbeit wieder aufgenommen, 


P. Mediciniſche Briefe. 
Poſen, 25. März 1868. 
Verehrte Freundin! 

Sie wiederholen Ihre Aufforderung, die ich ſchon neulich von mir gewieſen 
habe: ich ſoll meine unfreiwillige Muße dazu benutzen, die gewaltigen Reſul⸗ 
tate der modernen Forſchung in der Medizin Ihnen in faßlicher Form 8 
theilen. Sie erinnern ſich der Gründe, die mich bis jetzt davon abhielten; ich 
verwies Sie auf die Journale, die ja den allwoͤchentlichen Wiſſensdurſt des 
Laien ſtillen. Aber Sie 3 mich, über die grobe Skizze des menſchlichen 
Leibes geht der Iournal-Artitel nicht hinaus. Andere, wirklich hervorragende 
Fachmänner beſchränken ſich, Ihre gewichtige und nenden d laute Stimme ge» 
gen den noch immer dreiſten Schwindel wun erthuender Quackſalber ertönen 
zu laſſen. Der ehrliche Bock, der verdienſtvolle Profeſſor in Leipzig, befehdet 
unermüdlich jeden neuen medieiniſchen Humbug und andächtige Sefeeinnen ap · 
plaudiren ſeiner Autorität. 

Sie machen gerade dort in Ihrem Briefe eine treffende Bemerkung. Sie 
fürchten, daß es dieſem terroriſtiſchen Aufklärer leicht ergeht, wie unſern Klaf- 
fitern in der Mädchenſchule, wo man öffentlich für Schiller ſchwärmt, aber 
Dumas ſtill im Herzen trägt. 

Sie fordern mehr; Sie wollen nicht blos die gründliche Verdammung 
des banalen Humbugs und die Regeln für einen gefunden körperlichen Haus ⸗ 
halt hören; Sie eh lebhaft an die Grenzen unſerer Wiſſenſchaft; 
Sie wollen mit einem Wort geſagt wiſſen: was iſt Leben? was iſt 
iſt Krankheit! Durchſchaue ich, fahren Sie in ihrem Briefe gelaſſen fort, die 
Beziehung von Leben, Geſundheit und Krankheit, dann kann ich mir das einzig 
wahre Urtheil über ärztliches Können bilden, dann weiß ich, was ich vom 
Arzte überhaupt verlangen darf. Hat Onkel Bock Recht, wenn er — ſo faſſen 
Sie ſeinen Rath auf — nur warmes Waſſer und alte Semmel verordnet? O, 
ich glaube wahrhaftig, unterbrechen Sie ſich, Ihr habt gar keinen Einfluß auf 
dieſen mächtigen Dämon, die Krankheit! Arme Thoren oder Betrüger, die ver⸗ 
dammt find, — zerſtörenden Gewalten, die aus der Pandora -Büchſe über uns 
berfielen, ſiumm zuzuſehen! Nun begreife ich ganz, rufen Sie mit dem Gefühle 
plöglicher Klarheit (ich kann nicht umhin, Sie ausführlich zu eitiren), warum 
1 bre Eurer vielgeprieſnen modernen Fortſchritte jeder Wahn und Schwin⸗ 
d * machen kann, warum dort der Hombopath, hier der Allopath gilt, 

x — hier Hoff! Ihr könnt eben alle nichts. 
8 x halt, meine Gnädige. Schütten Sie nur gefälligſt die Hälfte 
8 — 1 Ironie auf den — Apotheker 1275 Das De m eigentlich der 
20 = Ifige Beruf. Wir Aerzte wenigſtens find noch als Grenzſoldaten zwi- 
Landen rn zu verwerthen; geht das Leben davon, fo haben wir doch 
} Cs in in r rechtzeitig den Teſtaments⸗Anwalt. 

. „That fatal, daß ein fo nüchterner Kopf, wie der verehrte 
Beck gerade eine ni — a en il. dle das Makra niedertretend, 
auch De b mit An wo alm mit vernichten; die — verzeih mir's Gott — 
das Kin „ verſchütten. Aber Sie werden es gleich begreifen, 


ſch . as erftaunte Auge ſah in der ge- 
öffneten Leiche — rümpfen Sie Ihre Nafe nicht, ſondern t ie muthi 
Ain klar und deutlich die Krankheits rebate Sehen Sie a 


N e ſich ſie vor als ei 
mit geronnenem Blute und anderem ſehwelchen Material 
it ein gleichmäßig dichtes Weſen geworden, nicht mehr 
Da konnte nicht mehr das kufthungeige Bin in 


der Lunge lebendigen, von außen zugeführten Odem finden und der arme Peter 
mußte rettungslos erſticken. 

Als nun der Beobachter in der Leiche den koloſſalen Grund fand warum 
der arme Peter in ſeinen letzten Lebenstagen ſo blau im Geſichte war, keine drei 
Worte hinter einander ſprechen konnte und immer angſtvoll nach friſcher Luft 
ſchnappte, da kam ihn natürlich zunächſt das traurige Gefühl an, wie ohnmäch⸗ 
tig er, der Arzt, gegen ſolch' arges Produkt der Krankheit ſei? Ja, könnte er 
hinein in die Lunge und ſie frei fegen? Ach — rief er aus — wir müſſen uns 
begnügen der Herrin, der Natur zuzusehen; fie iſt die Monarchin, wir nicht ein⸗ 
mal die Miniſter. Glückliche Untefangenheit der Aerzte vergangener Jahrhun⸗ 
derte, die mit ihren Mitteln dieſe große Despotin zu überliften wähnten; fie 
lächelte und ging ihren Rieſenſchritt fort. 

Sie glauben ja, Verehrte, daß der liebe Gott auch gelegentlich den Wiſ⸗ 
ſenſchaften zuſieht und ihnen, wenn es nicht mehr recht geht, die Genies herun⸗ 
terſchickt, die dann nach Herkulesart aufräumen; dieſe kommen dann gleich zu 
15 dreien, die ſich fördern und ergänzen Als Karl Rokitanski in Wien 
n den 30r Jahren mit den Befunden von — man fagt — 30,000 Leichen vor 
die bis dahin blinde deutſche ärztliche Welt trat und ſie auf den einzig richtigen 
Weg verwies, die Krankheitsprodukte in der Leiche aufzuſuchen und Io das wäh. 
rend des Lebens geftellte ärztliche Urtheil daran zu prüfen, wie man die Probe 
macht auf das en publizirte bald ſein Landsmann Joſef Skoda fein berühm⸗ 
tes Buch über die Perkuſſton und Auskultation, über das Klopfen und Horchen. 

Sie müffen geduldig zuhören, liebenswürdige Freundin; ich hole noch weiter 
aus. In Frankreich hatte um die Beit der Freiheitskriege der unſterbliche Lanner 
ſein Ohr auf die Bruſt des ſchwer athmenden Kranken gelegt und, lächeln Sie nicht, 
gar wunderbare Dinge gehört. Es iſt wirklich ſonderbar, werden Sie gewiß mit mir 
ausrufen, daß man in den 1800 Jahren nach Chriſtus nicht auf die Idee ge⸗ 

kommen war, einmal den Herzſchlag zu belauſchen. Man philoſophirte Jahr⸗ 
hunderte lang von allem moglichen 15 der Medizin — ach die habllofen Bucher 
| üllen mehr, als die Fläche ihres anmuthigen Landſitzes, — und ſeine Sinne, 
die man zunächſt hätte brauchen müffen, ließ man unbenutzt, wie ein vergra⸗ 
benes Pfund. Um 1750 klopfte ein ſonſt unbekannter Wiener Arzt, Auenbrug- 
and mit ſeinen fünf Fingern auf den —— des Menſchen und ſiehe da, er 
and ganz einfache Dinge; die lufthaltige große Lunge ſchallt laut und tief und 
das kleine luftleere, aber blutgefüllte Herz höher und dumpf und fo konnte er 
genau durch eine Linie Herz und Lunge am lebenden Leibe trennen, ſagen, wie 
groß jedes iſt. Im Grunde that er nichts anderes, als jeder Maurer thut, der 
an die Wand klopft, neugierig, was dahinter iſt. Derſelbe Mann ſchrieb ein 
Luſtſpiel, das bekannter war, als feine „neue Erfindung“. Mehr als 50 Jahre 
mußten vergehen ehe die glänzende Autorität des napoleoniſchen Leibarztes 
(Corviſart) die Erfindung von Neuem edirte, wie das die Franzoſen gerne thun. 
Und nach kurzer Zeit kam dann wirklich das originale Genie Laͤnners und be- 
ſchenkte die Welt mit einer andern Erkenntniß durch's Ohr: der Auskultation. 
Das war nicht mehr die Wiſſenſchaft von der todten Materie, die beim Anſchlag 
einen Schall giebt — das war der lebendige Odem ſelbſt, den er nunmehr belau⸗ 
ſchen lehrte wie er dahinfloß in den Aeſten, Sweigen und Zweiglein der Luftröhre. 
Lanner ftarb, ein Vierziger, an der Krankheit, die er erforſcht, wie keiner 
vor ihm: der Schwindſucht. Ironie des Schickſals, fallen Sie ein, nicht einmal 
ſich ſelbſt konnte er helfen Aber das träge Deutſchland, das von Säften und 
Miſchungen faſelte, hört nur allmälig von dem — Ei des Kolumbus. Man 
ließ ſich erzählen und legte noch immer das Ohr nicht an. Erſt Joſeph Skoda 
brachte das beinahe fertige Gebäude aus Paris, fügte noch Dach u. Giebel dazu 
gab ihm vor Allem feſte, neue Grundlagen, daß man nicht mit anderen Vor- 
ftellungen an die neue Lehre herantreten follte, als rein phyſikaliſchen d. h. daß 
Waſſer um die Lunge ebenfo ſchalle, wie Waſſer draußen, daß man aus ge- 
fundenen Thatſachen nicht gleich auf Krankheiten, ſondern auf phyſikaliſche gu- 


| 


doch herrſcht unter denſelben noch immer große Gährun 
betreffenden Ortſchaften befinden ſich Detachements von 
e vorgetragen die Ruhe iſt nicht wieder geftörf worden. 


wird lebhafter, auch wollen Eingeweihtere wiſſen, es 
‚einer apoſtoliſchen Nunziatur für den Norddeut 
eich. (5) Die Angelegenheit ift immerhin noch nicht reif ge⸗ 


richtun 


in Au 


S ch wei z. 

Bern, 27. März, Morgens. Auf Antrag des Bundesrathes 
Dr. Schenk beſchloß der politiſche Verein der Berner Liberalen, an 
die öͤſtreichiſche Regierung eine Glückwunſchadreſſe wegen des übel 
das Konkordat errungenen Sieges zu richten. 


Italien. 
Rom, 21. März.“ Der Verkehr zwiſchen hier und Berlin 


i 


ca den 
Kuppen ’ 


ei die Er’ 
len Bund 


nug, um darüber mit Beſtimmtheit jagen zu können, ob es hie 
oder dort ernſtlich gemeint iſt. Der „Veneto Kattolico“ ſchlägt ed 
hoch an und fieht darin die beften Vorbedeutungen, daß der 


biſchof Ledochowski mit dem Rothen Adler⸗Orden erfter Kla 
korirt ſei, und bittet die italieniſche Regierung, ſolche zarte 
ſichten auf Prälaten noch bei Zeiten einzulernen. 


Florenz. — Garibaldi 


ſinuation, daß er von der amer 
Gelder empfangen habe, das Wort ergriffen; 


fe ve 
ück⸗ 
(Köln. Ztg.) 


15 endlich in Bezug auf die In, 


ikaniſchen Re 


ierung als „Agent 
ig an den hieſigel 


amerikaniſchen Geſandten Mr. Marſh gerichtetes Schreiben lautel 
rr Miniſter; ich erfahre durch meine Freund 
hre erwieſen hat, mich zu den da 


Kaprera, 16 
daß Mr. Seward 


bin ſtets der Ihrige. 


dem allgemeinen Bu 
nahmen und 1004 
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mir die 


Gar 


hre 


Regierung Ihrer großen Republik zu zählen. Da ich niemals 8 Ehre g 
habe, ſo bitte ich Sie, bei ihm dahin zu wirken, daß = r ne 
P a ’ 

Florenz, 27. März, Abends. Die „Opinione* bemerkt i 

01 pro 1869, welches 804 Millionen Eil 

illionen Ausgaben, ſomit ein Defiz - 
etwa 200 Millionen aufweift, daß dieſe Ziffern nicht als endgü 
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anzuſehen ſeien, da durch die eventuelle Votirung der Steuergel, 


ſowie durch jonftige Erſparungen eine bedeutende Aenderung 
verſchiedenen Poſten zu erwarten ſei; die Regierung glaube 
Defizit pro 1869 auf dieſe Weiſe bis auf 59 Millionen vermin 


zu können. 


Kommiſſarien die für die Petersburg⸗Baltisporter Bahn ſeit b 
geſteckte Linie und man giebt ſich der Hoffnun 15 
daß der Bau dieſer jo ſehr nöthigen Bahn endlich zur Auefühen 


drei Jahren ab 


kommen werde. 


Rußland und Polen. ö 
Aus Narwa, 22. März. Seit einigen Tagen ber 


N 
del 


Die von der Land⸗ und Ritterſchaft Eſthlands eingereichte J 
tition um Belaſſung der bisherigen Verhältniſſe der Provin 


Regierung noch wenigſtens auf ſechs Jahre — iſt ohne 1 


Antwort vom Kaiſer geblieben; da aber nicht weitere Ma 


eingetroffen, vielmehr die bereits angeordnet geweſenen bis 
meiſt unausgeführt geblieben find, jo glaubt man annehme 
dürfen, daß man in Petersburg einſtweilen mit der Ruſſifizi 
der Oſtſeeprovinzen nicht direkt vorzugehen gedenke. (2) 
Die Schleifung der hieſigen Feſtungswerke obgleich 


das Fort IJwangorod der Stadt 


bis jetzt n 


nicht 
Zum Na 


auf der Rhede bereit. 
— Die „Ruſſiſche Korreſpondenz“, die für ein o 
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Napoleon in 


finitiv 


orientaliſchen Krieges zu erörtern. 


ſtände fließen müffe, daß alfo ein dumpfer Ton 
der ee Stelle ſei, nicht . ob In une 


unter 


en worden 


de at. he 
fen liegen über 20 Seeſchiffe, mit Hanf, 
und Tauwerk, mit geſchnittenen Hölzern, ſchiffe, mit Hanf 


Dam gilt, nimmt von dem Beſuche des 
erlin Anlaß, Preußens Neutralität im Fa 


Sie ſchreibt: 


„In Bezug auf die Neutralität Preußens, die zu verlangen 


Theer u. dergl. be 
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mich doch, meine Liebe? 
Nun konnte man auch am Lebenden, zunächſt an der Lu 


was krank, was geſund war 


fallen Sie ein, di 


glaubte, daß wir Aerzte ohne w 
thäten, zuzuſehen und ſtiftete die Schule des — 


e kranke 
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Napoleon gekommen fein ſoll für den Fall eines gegen Rußland im Orient ge⸗ 
teten Krieges, muß man die Leiden aus ſehr weiter Ferne betrachten, um 
an eine ſolche Erklarung zu denken. Was würde Frankreich durch die Trennung 
ußlands von Preußen gewinnen? Wurde dieſe letztere Macht die ausgezeich⸗ 
nete Gelegenheit eines allgemeinen Kampfes ſich entgehen laſſen, um Ihe Ein. 
it zu vervollſtändigen? Und dann? Würde die zu ihrem Vortheil beobachtete 
eutralität fie vor der Gefahr eines Krieges mit Frankreich bewahren? Im 
Jahre 1853 folgte Oeſtreich den Rathſchlägen der Weſtmächte, es trennte ſich 
von Rußland und ſetzte die Welt durch ſeinen Undank in Erſtaunen: welchen 
Vortheil hat es von dieſem Verrathe gehabt? Geſchlagen von Frankrich, ver⸗ 
aſſen von England, verlor s zuerſt Italien und darauf 7 Jahre fpäter, von 
beiden Mächten verlaſſen, Deutſchland. Das Beispiel iſt nicht zu verführeriſch. 
um die alten erprobten Sympathien von Preußen und Rußland zu untergra⸗ 
Aber es iſt eitel, Hou deen zu widerlegen, die von ſelbſt zerfallen. Der 
Frühling wird nicht die ſeit einem Jahre gefürchteten Verwickelungen ankündi⸗ 
‚ en. Katjer Napoleon hat mehrere Male Beweiſe feiner aufrichtigen Briedens- 
ebe gegeben und er wendet allen ſeinen Einfluß an, um die durch die ut 
e in Deutſchland hervorgerufene Erregung zu beſchwichtigen und die Bli 
dom Rheine abzulenken. Es bleibt alſo nur der Orient mit denſelben Gefah⸗ 
den und denſelben Widerſprüchen einer tyranniſchen und ungerechten Regierung. 
Aber Rußland ift an dleſer Lage nicht ſchuld; feine beſtimmte klare und konfe- 
Auente Politik zu Gunſten der Chriſten bedroht Niemanden. Weshalb follte 
enn der Prinz Napoleon gekommen ſein, um Sicherheiten gegen Rußland zu 


lachen. 
Vom Reichstage. 
Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 25. März. Nach Beendigung der Wahl findet ſofort die Kon⸗ 
tuir der Kommiſſtonen ſtatt, n nd die dritte und vierte Abheilung 
ch mit Wahlprüfungen beihäftigen, Die dritte Abtheilung wird ſich nament- 

ich mit der Wahl in dem Kreiſe Czarnikau⸗Chodzieſen a in 
Welhem der Abg. Graf von der Schulen burg⸗Filehne gewählt iſt. 
Dieſe Wahl war bekanntlich in der erſten Seſſion des Reichstages beanſtandet 
worden, und hatte das Plenum beſchloſſen, Ermittelungen anzuſtellen, ob der 
Landrath Young, welcher ſehr thätig für die Wahl des Abg. Grafen von der 
chulenburg gewirkt hatte, außer einem der Abtheilung vorliegenden Schrei⸗ 
ben, in welchem er dem betreffenden Wähler verſprochen hatte, erkenntlich zu 
fein, wenn er für die Wahl des Grafen Schulenburg wirken werde, noch mehrere 
erartige Schreiben an die Wähler des Kreiſes gerichtet habe. Die betreffende 
nterſuchung hat nun eine ſehr große Zahl ſolcher Schreiben des Landraths 
Young zu Tage gefördert; ebenſo A auch andere Schriftſtücke zu den Akten 
ngereicht worden — fo z. B. ein Brief des Landraths Young an einen Lehrer, 
N welchem Erſterer die Hoffnung ausſpricht, daß Letzterer, der ſa ſchon fo 
Vieles möglich gemacht habe, auch die Wahl des Grafen v. d. Schulenburg 
urchſezen werde — in welchem die Wahlbeeinfluſſung des Landrath Young 
yuaweifelhaft erwieſen ift. Selbſt der Bundeskanzler Graf Bismarck iſt dieſer 
bersicht geweſen, denn bei Ueberſendung der Akten hat derſelbe in einem Schrei» 
N dem Präſidium die Mittheilung gemacht, daß der Landrath Young von 
dem Miniſter des Innern bereits einen ernften Verweis für dieſe Wahlbeein. 
uſſung erhalten habe Wie wir hören, werden die Referenten den Antrag 
8, en, die Wahl des Abg. Grafen v. d. Schulenburg⸗Jilehne zu kaſſtren. Der 
Rigenkandidat des Herrn Grafen war der zur alkliberalen Partei zählende 
dell ergutsbeſtzer v. Zacha. — Die vierte Abtheilung wird ſich beſonders mit 
N r Wahl des Abg. Dr. Strousberg befchäftigen, in Betreff welcher wie wir 
oren diegteferenten ebenfalls den Antrag auf Ungiltig⸗Erklarung stellen werden. 
Bea Vorgeſtern fand eine Beſprechung der Vertreter der Fraktionen des 
dalcdetage in Betreff der Kommiſſionswahlen ſtatt, bei denen die beiden großen 
M Iften des Hauſes gleichmäßig berückſichtigt werden follen, indem zur Rechten 
e Konſervativen, die Freikonſervativen und das noch nicht konſtituirte recpte 
ter rum, zur Linken alle liberalen Fraktionen, die Polen und die keiner Par- 
Th. angehörigen Mitglieder gerechnet werden. An der Beſprechung nahmen 
gel d. Denzin und v Blanckenburg für die Konfervativen, Graf Bethufy- 
Me und Herzog v. Ufeft für die Freikonſervativen v. Bodum-Dolffs und zur 
wuerde für die freie parlamentariſche Vereinigung, v. Bennigſen und v. Un ⸗ 
für die Nationalliberalen, Runge und Dr. Becker für die Linke. 
Kong deute fand die Wahl der Kommiſſionen in den Abtheilungen und ihre 
uſtituirung in folgender Weiſe ſtatt. 
tre J. Petitions⸗Kommiſſion: Vorſitzender Graf Schwerin, Stellver⸗ 
ter von Slum (Sec Schriftführer von Seydewitz (Bitterfeld), Stellver- 
ter Dr. Blum (Sachſen), v. Savigny, v Wa dorf, Ausfeld, Künzer, Gr. 
aſſewitz, Wachler, Wagner (Altenburg), Dr. Becker, Gr. . e 
Koe er, Albrecht, v. Luck, v. Bethmann Hollweg, Deubner, Proſch, Bürft, Lich ⸗ 
noweky, v. Cranach, Becker (Oldenburg), Pogge, Gr. Kleiſt, v. Haake. Haenel, 
Wiggers (Berlin). 2 8 
U. Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion: Vorſitzender v. Ber⸗ 
dh. Stellvertreter Graf zu Münſter, Schriftführer Cornely, Stellver'reter 
Deaf Frankenberg, Dr. Becker, Kratz, Harnier, v Arnim (Heinrichs dorf), 
etker, v. Denzin, v. Dieſt, Planck, Graf Kleiſt, v. Hoverbeck. N 
b nil. Rommiffion für Fandel und Gewerbe: Weider 
SlUnruz, Stell v. Brauchliſch (Elbing), Schriſtfahrer Dr. Weigel, Stell. 
N Uumm, v. Arnim (Heinrichshof), v. Hennig, v. Brauchitſch (Genthin), Ste⸗ 
Wan. Meier (Bremen), Richter (Hamburg), Graf Renard, Friedenthal, von 
raevenitz, zur Megede. 
| kn IV. Kommiffion für Finanzen und Zölle: Vorſitzender Her- 
ae! 


v. Ujeſt, Stellv. Dr. Loewe, Schriftf. Stavenhagen (Randow), Stellv. 
ling, v Rabenau, Braun (Hersfeld), v. Eckardſtein, Hinrichſen, Baldamus, 
Wedeme er, Müller, v. Saltzwedell, v. Blanckenburg, Duncker. 
0 V. Be fondere Kommiſſion für das fchleswig-holfteinfche Penſtons⸗ 
0 Vorſ. Stavenhagen (Halle), Stellv. v Moltke, Schriftf. Leſſe, Stellv. 
as, Röben, Graf Bethuſy- Hue, Graf Bredow, Vogel v. Falckenſtein, 
Pen, Harnier, v. Denzin, v. Binde (Olbendorf), Schleiden, Hänel. 
Na Der vom Bundeskanzler im Bundesrathe eingebrachte Entwurf einer 
aß und Gewichtsordnung enthält 23 Artikel und entſpricht im We⸗ 
lichen dem Entwurfe, welcher von dem früheren Bunde im Jahre 1865 in 
u Ankfurt feſtgeſtellt war. Das Gefeg beftimmt: Die Grundlage des Maßes 
nd Gewichts tft das Meter. Das Urmaß ift der Platinſtab im Beſitz der tgl. 
nrüßifehen Regierung, den diefelbe im Jahre 1865 durch eine von ihr und der 
el ſerl. franzöſiſchen Regierung beſtellte Kommiſſion mit dem Metre des Ar- 
wi dos pergleichen ließ und das = 1.00030 Meter befunden iſt. Das Urge 
t St iſt das Platin Kilogramm, welches dem im Archive zu Paris aufbewahr⸗ 
7 ilogramme prototype — 0,0000082 Kilogramm entſprechend befunden 
05 Das Geſetz unterſcheidet Flächenmaße, Laͤngenmaße, Körpermaße. Die 
Ar genmaße entſtehen aus dem Quadrat der Flächenmaſſe und zerfallen in 
Rn 100 Quadratmeter, Hectar = 100 Ar = 10,000 Quadratmeter. Die 
beſodermaße entſtehen aus dem Würfel der Längenmaße. Hohlmaße ins. 
Peeudere zerfallen in Liter = 1 Kubdikdecimeter — 100, Kubikmeter, in 
(& oliter = 100 Liter — ½ Kubikmeter. Unter Lachter (Bergbau), Faden 
Un De en), fol die Länge von 2 Metern, unter Ruthe die Länge von 5 Metern, 
Nucl eile die Länge von 7500 Metern, unter Morgen die Fläche von 2500 
do adratmetern / Hectar — 100 Quadr.⸗Rth. unter Klafter ein Körperraum 
Der Kubikmetern verſtanden werden. Das Pfund zerfällt in 500 Theile mit 
50 mal-Abtheilungen. Der fünfhundertſte Theil eines Pfundes iſt] Gramm; 
Gramm — ½ Pfund — 1 Loth; 5 Gramm = % Loth ½0 Pfund 
| Quint. Die Unterabtheilungen folgen dann als Derigramm, Genti- 
Tamm. Milligramm. I Centner — 100 Pfund 50 Kilogramm. Eine 
Wa Mslafı — 4000 Pfund — 2000 Kilogramm. Für das Munzgewicht iſt 
Jedoch dem Geſetz vom 24. Januar 1857 feſtgeſtellte beibehalten, daſſelbe gilt 
wu c auch für Gold, Silber, Juwelen und Perlen. Außerdem ſetzt der Ent- 
ihr Jauch die Angelegenheiten der Kontrol-Behörden, ihre Obliegenheiten und 
ihr. erfahren feſt. Der Bund beſtellt eine Normal-Eihungs-Kommilfion, die 
ln Wohnſitz in Berlin hat, während durch das ganze Bundesgebiet Eichungs⸗ 
und n vertheilt find. Maße und Gewichte, welche von den Behörden approbirt 
— ekennzeichnet find, gelten im ganzen Bundesgebiete. Das Geſetz ſoll mit 
Mer Januar 1872 in Kraft treten, die Geltung aber, infofern die einzelnen 
— enten damit einverftanden find, ſchon mit dem 1. Januar 1871 ftattfin- 
an den Motiven wird auf die Nothwendigkeit eines längeren Ueber⸗ 
Stadium hingewieſen und auf ähnliches Verfahren bei Einführung des 
& „algemichte in England Bezug genommen. Der Entwurf unterſcheidet 
Bel dem Frankfurter im Weſenklichen dadurch, daß dort den Einzelftaaten 
5 des bisherigen Gewichts anheimgeſtellt war. 
{ft in de as Mitglied des konſtitufrenden Reichstags Dr. Braun (Plauen) 
fizmi in Nacht vom 23. zum 24, geftorben ; derfelbe war Vorfigender und Ju- 
niſter im ſachſiſchen Marz Miniſterium, nahm im Jahre 1849 feinen Ab. 
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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 28. März. Der heutige „Staatsanzeiger“ enthält 
das Geſetz, betreffend die Bewilligung einer bedingten Zinsga⸗ 
rantie für das Anlage⸗Kapital einer Eſenbahn von Poſen nach 
Thorn und Bromberg, jo wie den mit der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn abgeſchloſſenen Vertrag über die Erbauung und den 
künftigen Betrieb dieſer Bahn. 

— Geſtern wurde uns poſitiv verſichert, daß rückſichtlich der 
Bahnprojekte Poſen⸗Warſchau in Berlin der Wind völlig umge⸗ 
ſchlagen und das Projekt Poſen-Oſtrowo-Kaliſch jetzt das 
meiſtbegünſtigte ſei. 

— [Theater.] Das geſtrige Benefiz des Fräulein Wienrich 
war nur mäßig beſucht, indeß hatte die Benefiziantin die Genug⸗ 
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thuung, ſich einmal in einer ſelbſtgewählten bedeutenden Rolle zu 
Was in deren Durchführung ſie auch in der That recht glücklich war. 
as angenehm auffiel, war der Wegfall jeder unnatürlichen Heber⸗ 
feinerung der Partie „der Grille“ und eine gewiſſe derbrealiftiiche 
Haltung aus der ſich auch die ſehr defekte Toilette erklärte. Fräul. 
„fand die Anerkennung des Hauſes und wurde nach jedem Akt 


wie bei offener Scene gerufen. 


— [Aus den Hütten der Armuth. III. 
Bilder unterirdiſcher Kohnungen‘ Ihre Bat ift a groß. Sehen wir, wie 
es in den Hütten der Armuth über der Erde ausfieht. Auch hier viel Elend, 
Jammer und Noth; doch wir wollen nicht gleich mit den ärgſten Bildern be⸗ 

innen und heute nur einen alten langjährigen Sitz, eine Heimatheſtätte des 
Proletariats ſchildern. 

Wer von den Leſern kennt nicht den „ruſſiſchen Bazar“, wer hat nicht 
wenigſtens davon gehört! Man erſchrecke nicht! Der ruſſiſche Bazar ift gegen. 
wärtig beffer, als ſein Name und fein Ruf; er wird, wie uns ſelbſt an Ort und 
Stelle verſichert worden ft, nur noch von ehrlichen und lern Menſchen be 
wohnt und fein übler Geruch ſchwindet allmälig. Sein Name aber dürfte im⸗ 
mer noch gerechtfertigt ſein. Die Entſtehung deſſelben hat eine ganze Geſchichte, 
die wir ihrer Anrüchigkeit halber nur andeuten können. Die Erbauung dieſer 
en Gebäude mußte feiner Zeit als ein weſentlicher Fortſchritt an⸗ 
geſehen werden, denn an ihrer Stelle und in der Nähe ſtanden nicht einmal 
Hütten, ſondern alte, verfallene Kajüten von Warthekähnen, in denen die Armen 
und allerlei Geſindel wohnten. In dem Kaſernendau, der damals wie jept nur 
für das Proletariat beſtimmt iſt und fat ausſchließlich einzimmerige Wohnun⸗ 
gen, höchſtens noch mit einer Alkove verſehen, enthält, konnten die armen Leute 
vor 20 Jahren ziemlich anſtändig und auch ziemlich billig unterkommen Leider 
fegte fi) das Gefindel in dem Gebäude feſt und machte von da aus die ganze 
Be * unſicher. Ein rieſenhaftes Frauenzimmer, in der Stadt als das 
zruſſiſche Weib, bekannt, dominirte über eine ganze Sippſchaft; fie trieb eine 
bunte arge, ruſſiſche Wirthſchaft; ihr Aſyl wurde bald allgemein der „ruſſiſche 
Bazar“ genannt. Nur mit Grauen dachte man an den ruſſiſchen Bazar, mit 
Bangen und Zagen nahte man ſich ſeiner unheimlichen Atmosphäre, und wohl 
mit Grund, denn ng denen, die in die Hände des ruſſiſchen Frauenzimmers 


und ihrer Sippſchaft fielen! 
Der jetzige Wirth hat tüchtig aufgeräumt, 


1 Dei traurigen 


Gegenwärtig iſt das anders, 
und wenn er auch noch nicht vollſtändige Ordnung geſchaffen, fo iſt er doch be 
müht, ſeine 1 4 nur an ehrliche Leute zu vergeben. Die Bewohner 
ſelbſt ſetzen einen gewiſſen Stolz darein, ſich nur unter ehrlichen Mitbewohnern 
zu befinden, wenn auch ihre Handlungsweise mitunter leiſe Zweifel aufſteigen 
läßt. Als wir einer Frau den Rath ertheilten, fie möge ihre feuchten Betten 
doch auf den Hof in die Sonne tragen, entgegnete ſie ganz verwundert: „Das 
geht doch nicht, die werden mir ja unter den Händen verſchwinden.“ Und als 
wir fragten, ob denn Diebe im Haufe ſeien, entgegnete fie jehr naiv: „Nein, es 
wohnen hier nur noch ehrliche Nute; aber trozdem könnte ich meine Sachen 
nicht hinaustragen, ſie gingen mir unter den Augen verloren.“ Vielleicht iſt 
die Atmoſphäre Schuld daran. 

Ein großes Kontingent der jetzigen Bewohner des Bazars bilden die Witt⸗ 
wen, dann Arbeitsleute und Handwerker. Es geht hier wie in einem Bienen⸗ 
korbe; die Häuſer beherbergen mehrere Hundert Menſchen und beſonders auch 
viele Kinder, die sudelmeif? auf dem Hofe im Sonnenſchein 88 tummeln. — 
Jeder Raum bis auf einige Keller, welche noch kürzlich unter Waſſer 1 
Hr bewohnt; die Miethen erreichen je nach dem Raume die Höhe von 12 bis 
30 Thaler jährlich. Die armen Miether, denen es nicht möglich iſt, eine Mie⸗ 
the von 20 bis 30 Thalern allein zu erſchwingen, nehmen einen auch zwei 
Aftermiether auf, und nicht ſelten beherbergt ein kleines Zimmer 10 bis 12 
Perſonen. So war es namentlich der Fall, als die Kellerbewohner von dem 
eindringenden Waſſer fliehen mußten und bei ihren Mitbewohnern in den obe⸗ 
ren Etagen Schutz ſuchten und fanden. Jetzt ſind einige in ihre kaum waſſer⸗ 
frei gewordenen Keller zurückgekehrt, obwohl dieſe gräßlich genug ausſehen. 
Die Behr im Parterre und höher hinauf würden wohnlich ausſehen, 
wenn mehrere nicht jo ſehr vernachlaſſigt worden wären. Wir haben bis jetzt 
in faſt allen Wohnungen unſeres Proletariats dieſelbe Bemerkung gemacht: 
Die Wirthe bekümmern ſich nicht um dieſelben. 

B. Borek, 26. März. [Das Mobiliar Feuer ver ſicherungs⸗ 
Gefhäft] hat in unſerer Stadt einen ſehr erfreulichen Aufſchwun erfahren. 
Nach der letzten amtlichen Reviſton in dieſem Monate hat ſich der Geſchäftsum 
fang bei den 9 am hieſigen Orte vertretenen Geſellſchaften folgendes Ergebniß 
herausgeſtellt. Zunächſt figurirt die Ma deburger Verſicherungsgeſellſchaft, 
vertreten durch ihren Agenten Hrn. E. R. Wollmann, mit einer Verst erungs⸗ 
ſumme von 323,318 Thlr bei nur 18 abgeſchloſſenen reſp. prolongirten Riſikos 
Bei dieſer Verſicherungsſumme find zum größten Theile Dominien der umlie⸗ 
7 Gegend betheiligt. Nächſt dieſer macht die Leipziger Feuer verſſcherungs⸗ 

nftalt das größte Geſchäft in hieſiger Stadt. Bei 38 abgeſchloſſenen reſp. pro» 
longirten Verſicherungsverträgen beträgt das Geſammt 15 60,497 Thaler. 
Dieſe Anſtalt iſt durch den Agenten Hrn. Mayer Wollmann vertreten und par⸗ 
ticipiren bei derſelben zum größten Theile ftädtijche Riſikos. Dieſer folgt die 
Valerländiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Elberfeld, vertreten durch den 
Kämmerer Herrn Werner mit einer Verſicherungsſumme von 20,172 Thlr. bei 
25 abgeſchloſſenen reſp. prolongirten Verſicherungsverträgen. Sodann kommt 
die Schleſiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft mit einer Verſicherungsſumme von 
16,785 Thlr. für 14 ST reſp. verlängerte Verſicherungen an die Reihe, 
welche durch Herrn Samuel Werner vertreten wird. Die Geſellſchaft Liver- 
pool u. London, Agent Hr. Lehrer Urbangki, verſichert 6 Riſikos mit einer Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 8922 Thlr. Die Oldenburger Mobiliar» Feuerverſiche 
rungs-Geſellſchaft, vertreten durch den Agenten Herrn Salomon 0 ver · 
ſichert im Ganzen 3 Riſikos mit 2501 Thlr. Die Brandverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft 11 5 ein Riſiko mit 3500 Thlr. Die Preußiſche Verſicherungs. 
Aktiengeſellſchaft, welche durch Hrn. J. Brauftädter vertreten wird, hat in ihrer 
Verſicherung 2 Riſikos mit 2190 Thlr., worauf die North Britiſh and Merkan⸗ 
tile, vertreten durch Herrn E. Skurnik, folgt, die auch nur ein Riſiko von 500 
Thlr. verſichert. Im Ganzen ſind demnach in biefiger Stadt gegenwärtig 108 
Verſicherungen mit einem Betrage von 418,385 Thlr. im Laufe. 

Unſere Stadt hat nunmehr ſichere Ausficht, binnen Kurzem eine Telegra⸗ 
benftation eröffnet zu bekommen. Bereits ift die Anfuhr von r 
angen ıc. nach hieſigem Orte vergeben und war auch heute ſogar ein höherer 

Telegrapheabeamter am Orte, um wegen Einrichtung eines Bureaus die nöfht- 
en Pe zu treffen. Wie perſichert wird, ſoll der Drahtſtrang nach 
ozmin fpäteftens zu Pfingſten dem Verkehr übergeben werden. 

1 Unruhſtadt. Das Geburtsfeſt Sr. Majeftät des Königs wurde von 
der Garniſon der 3. und 4. Escadron des Poſenſchen Uhlanen⸗Regiments Nr. 
10. durch Kirchenparade feſtlich begangen, das Offieier⸗Korps war Mittags zu 
einem Diner vereinigt und Abends hatten beide Escadrons Ball und wurden 
feftlich bewirthet. 5 
Seitens der Bürgerſchaft war auf Veranlaſſung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten ein Zeſteſſen veranſtaltet, an dem die Bürgerſchaft ſich ſehr 
zahlreich betheiligt hatte und wurden vom Burgermeiſter und Stadtverordne⸗ 
ten-Vorſteher patriotiſche Feſtvorträge gehalten und Toaſte ausgebracht. 

Die Stadt war mit Fahnen geſchmückt und Abends illuminirt. 


Vermiſchtes. 


* Bor Kurzem durchwanderte Papſt Pius IX. ganz allein die Zimmer 
und Säle des Vatikans, um ſich nach dem Gebote ſeines Arztes etwas Be. 
wegung zu machen, was er ungünſtigen Wetters halber nicht im Freien aus 
führen konnte. In einem der Säle bemerkte er einen ſehr jungen Mann, der 
in ſtummer Betrachtung, oder vielmehr Verzückung vor einem bewun⸗ 


| deruungswürdigen Fressco⸗Gemälde des „göttlichen Raphael“, wie ihn feine 
chene nennen, daſtand. Stillſchweigend wollte der Papſt vorüber ⸗ 
fehreiten, um den Kunft» Enthufiaften nicht zu ſtören; aber jener hörte den. 
at je tes Geräuſch und wandte das Haupt, worauf er ſich tief verbeugte, 
mit freu 5 Greis in ſeinem weißen Gewande vor ſich ſtehen ſah, der 1155 
ſeele in 2 nalen und Baden Lächeln betrachtete. Pius IX. hatte eine Künftler- 
Sind Sie a en Menſchen errathen, und fragte denfelben wohlwollend: 
ſtens einer Werd aler mein Sohn?" „Ja, heiliger Vater, ich mochte wenig ⸗ 
gekommen 9" S6 „Wahrſcheinlich find Sie Ihrer Studien halber nach Rom 
ler der biefigen Malte Atabenſer⸗ Vater.“ „Obne Sweiſel find Gie ein Sch, 
deinen beſonderen geber pz 7° gäch nein, leider nicht. „So Haben Ste r. 
gend einen 5 — a „Nein, auch das nicht; ich bin zu arm dazu. Ich 
ee, gag allein treiben, und habe mir Raphael um Lehrer und 


Meiſter auserkoren.“ „Nun, mein Sohn 5 
Sie, wenn Sie in die Akademie re Thun a a 


wenn es Ihnen recht iſt, werde ich die Koſten übe 1 2 
ter, wie kann ich —“ „Still, danken Sie mir — 5 Ae bb Pele 
wiſſen nicht, daß ich —“ „Sprechen Sie, mein Sohn; was haben Sie auf 
dem Herzen?“ ſagte Pius gütig. „Ich bin Proteſtank.“ „O, erwiderte lachend 
der Papft, „was geht das die Akademie an?“ Seit dieſer Zeit ſtudirt Georg 
Johnſton auf Koften des Papſtes auf der römischen Maler» Akademie und ge⸗ 
denkt ſeinem Gönner alle Ehre zu machen. 


Sammlung für Oſtpreußen. n 
An Beiträgen für die Nothleidenden in Oſtpreußen gingen uns ferner zu: 
Die Sammlung der Rektorklaſſe in Kozmin durch Rektor Szklarzyk, beſtehend 
in ! Thlr. 6 Sgr., von J. K. P. 10 Thlr. 
Die Expedition dieſer Zeitung. 
— —— —— V 


Bekanntmachung. 
Den Empfang folgender außerordentlicher Beiträge zei i 
dem herzlichſten Danke an: 9 BEER 
1) für Oftpreußen: 
Herr v. Hoven auf Hinzendorf, durch Herrn Landrathsamts-Wermefer 
v. Maſſenbach 20 Thlr., Sammlung evangeliſcher Schulkinder in Röhrs⸗ 
dorf 1 Thlr. 27 Sgr. I Pf., Kreiskaſſe zu Kempen, Sammlung im 
Schildberger Kreiſe 707 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., Frau Amtsräthin Klug 
auf Mrowino 5 Thlr., Summa 734 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf; 
2) für die Zwecke des Frauen⸗Vereins ohne nähere Beſtimmung: 
Herr Forſtmeiſter v. Alvensleben 5 Thlr., Herr Priem in Zirke 5 Sgr., 
Lela Schmidt in Birke 5 Sgr., Herr Mühlhauſen in Birke 5 Sgr., Herr 
ela in Zirke 5 Sgr., Frau Emma Treppmacher in Zigzno 1 Thlr., 
Frau Ottilie F in Wulka! Thlr., Herr Hauptmann v. Schick 
fuß in Brodki 2 Thlr., Frau Eliſe Kunath in Niewierz 2 Thlr., Frau 
Pauline Fiſcher in Duſznik 15 Sgr., Frau Minna Wilber in Duſznik 
5 Sgr. Frau Marie Flügge in Duſznik ! Thlr., Frau Emilie Behnert 
in Duſznik 10 Sgr. Frau Mathilde Zindler in Duſznik 15 Sgr., Herr 
Besen in Duſznik 10 Thlr. Frau Wittwe Rendant Kunath in 
iewierz 1 Thlr., Frau Diſtriktskommiſſarius Biefemeyer in Rakwitz 
11 Thlr., Herr Samuel Jaffe in Poſen 23 Thlr. 6 Sgr., Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Krenski in Poſen 1 Thlr., Herr Major Haeniſch in Po ſen 
1 Thlr., Herr Hauptmann v. Jarotzki in Poſen 1 Thlr., Frau v. Tem⸗ 
Pol auf Dombrowka 10 Thlr., Frau Klara Barth auf Cerekwica 
Thlr., Frau v. Mitſchke⸗Collande in Pomiany (Kreis Schildberg) 
5 Thlr., Herr Oberförſter Schäffer in Bolewice 5 Thlr., Summa: 
87 Thlr. 11 Sgr. 

Wir gaben im Laufe dieſes Monats wieder 1000 Thlr. an den Frauen⸗ 
Verein in Berlin abſenden können, welcher uns in ſeinem letzten Schreiben vom 
8. d. M. jedoch klagt, daß der Nothſtand unſerer oſtpreußiſchen Brüder fi) bis 
jetzt nicht verringere, der ſpärlichere Zufluß der Mittel zur Hülfe aber leider 
auf eine Erkaltung der werkthätigen und opferbereiten Theilnahme deute. Wir 
bitten daher dringend, uns zur Fortſetzung unſerer Beiträge behülflich zu fein. 

a ’ Poſen, den 25. März 1868, 

Der Vorſtand des Vaterkändiſchen Franen-Bweig-Bereins. 

Clara v. Ziwensieven. wine ger. Marie Bielefeld. 

Doris v. Horn, Vorſitzende. Bertha Jaffé. Marie v. Krävel. 
elene Schultz⸗Völcker. Emilie Wolkowitz. 

v. Alv eben, Forſtmeiſter. Samuel Jaffé, Kaufmann und 
Schatzmeiſter des Vereins. Naumann, Geh. Regierungs⸗Rath und Ober⸗ 
Bürgermeiſter. Graf Unruh, Stadtrichter. 

Wegner, Ober⸗Regierungsrath. 


Zur Anle * von Heiden empfiehlt 4 
eißdorn⸗Sämlinge, 
gut bewurzelt verpflanzte 1, 2., 3, und Ajährige, jedes beliebige Quantum 
zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant wird auf Verlangen franco geſandt. 7 
Guido von Drabizius, 
Breslau, Klein⸗Kletſchkau Nr. 2. 


Schinnenwaſſer, BU 
das die Unreinigkeiten und Schinne, ganz radikal entfernt und beſei⸗ 
tigt; das berühmtefte Toilettenmittel dieſer Art aus der Fabrik von 
Hutter & Comp. in Berlin, echt zu haben in Flacons & 15 Sgr. 
bei Merrmann Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9. 


Angekommene Fremde 
vom 28. März 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Windel aus Sroein, 
Epner aus Lugowini, Burchardt aus Raduchow und Hildebrandt nebſt 
Frau aus Pokrzewnice, die Kaufleute Steinkrauß aus Schwedt, Hen⸗ 
ſchel und Kempner aus Kempen, Cohn aus Schwerin, Eichborn, Pey⸗ 
fer und Lindenau aus Berlin, Niſchwitz aus Offenbach, Fink aus Hük⸗ 
keswagen, Michahellas aus Hayde und Silberſtein aus Glogau. 
HOTEL DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer v. Rogalinski aus Oftrobudfi, Ge. 
richtsaktuar Hehle und Reſtaurateur Cierpka aus Gneſen, die Kaufleute 
Promnig aus Frankfurt a. O und Bannenberg aus Weener Propſt 
Mareinkowski aus Lutyna, Schaufpieler Bernhardt aus Dresden. 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Piſchel und Friedländer aus 
Berlin, Krauſe aus Breslau, Werner aus Bromberg, Steiner aus 
Hamburg und Wormfeld aus Kiel. 
HERWI@'S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbefiger Materne aus Chwal⸗ 
kowo, Bandelow aus Dobrzyca, Barth nebſt Frau aus Pawlowice und 
Barth aus Niemierzyce, Lieutenant a. D. Elsner aus Kowanowko die 
Kaufleute Heimendahl aus Dülken, Spiro aus Oſtrowo, Schwabach 
aus Berlin und erden Miel a d domi 
itsbeſitzer Graf Mielzyn wlowice, 193 
ge ne aus Lubaſz und Jackowski aus Poolntewie aus 
1 Gutspachter Bode aus Polwice die no 
v. Loſſow aus Lesniewo und v. Kiedrzynski aus Mied Ice an 
Kreis⸗Steuereinnehmer v. Frankenberg aus Steinau a D* eſie, Frau 
ORHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v Dabr aki nebſt 
Frau aus Winagora, v. Moſzezenski aus Sofolowo und Schub i 6 0 
Wielkawies, Gutspähter Mathauſchek aus Biezdrowo, L — = a 
Schubert aus Großdorf, die Pröpſte Karwowski we — * = 2 
Weiß aus en ER palenſea 
L DU NORD. Rittergutsbeſitzer Graf Szo 
— DE PARIS. Die Gutsbefiger Sheldon ang ans dure, OR 
wald aus Bednary, Gutspäcter Krolikowski a er Ober 
amtmann Beam 2 Breslau, ei 
REI LILIEN. Gutspächter olz aus Kr au 
5 Berlin, tem Set, Ken rolkowo, Beamter Badow aus 
zun LAuM. Cigarrenmacher Dawinski au. eker Dähne aus 
Labiſchin, Seiffert nebſt Frau aug Saeed, de Wolf aus 
Kuſchten, Frau Fabrikbeſitzer Lachmann aus Czarnikau, Geſchäftsrei⸗ 
ſender Töpfer aus Breslau, Gärtner Hoffmann aus Gneſen, Töpfer⸗ 
meiſter Geibelt nebſt Frau aus Muskau. 


SCHWARZEK ADLER. 


I 
I 
1 


Bekanntmachung. 
Die im Poſener Kreiſe, I reſp. 1 Meile 
von der Stadt Poſen belegenen fiskaliſchen Ge⸗ 
wäſſer, als: 
1) der fiskaliſche Antheil an dem großen See 
von Krzyzownik von 619 Morgen, 
2) der bei Pfarskie belegene kleine Teich von 
5 Morgen 116. PL] Ruthen, 

3) der ebendaſelbſt belegene große Teich von 
9 Morgen 90 ( Ruthen Flacheninhalt, 
ſollen öffentlich im Wege der Licitation verkauft 

werden, zu welchem Behufe auf 

Donnerſtag den 16. April d. J. 

Vormittags 10 uhr 

in dem Krzyzowniker Kruge vor dem Regie⸗ 

rungsſekretär Reimann Termin anſteht. 
Das Ausgebot der drei Gewäſſer erfolgt al- 

ternativ einzeln und insgeſammt und find die 

Kaufgelder Minima für dieſelben; 


D 1710 Thlr. 
ad 2. auf 389 Thlr. 
ad 3. auf eee 
zuſammen auf 3759 Thlr. 
feftgeient worden. 
er ſich beim Bieten betheiligen will, hat zum 


Nachweis der Zahlungsfähigkeit ſogleich den 
10. Theil des Gebotes baar oder in inländiſchen 
öffentlichen Papieren nach dem Courswerthe zu 
deponiren. 

Die ſpeziellen Veräußerungs-, forte die Lizi⸗ 
tations⸗Bedingungen und Regeln können in un⸗ 
ſerer Regiſtratur hierſelbſt und in dem Büreau 
des königl Diſtrikts⸗Kommiſſars zu Sady ein⸗ 
geſehen werden. 

Poſen, den 23. März 1868. 


Königliche Regierung; | 
Abtheilung für direkte Steuern, | 


Domainen und Forſten. 
v. Münchhausen. 


S 


zugleich als 


ſen, an der Strehlener Chauſſee in der Nähe 


wird am 
Donnerſtag den 2. 
eröffnet. Es ſollen für die Folge wöchen 


jedem Montage und Donnerſta 
tags 2 Uhr — und wenn Feiertage auf dieſe Tage fallen, 


abgehalten werden. 


Inſerale und Körfen: Nachrichten. 


Obwieszezenie. 
Nastepujgce wody fiskalne w powiecie Po- 
zuafıskim, | resp. 1Y, mili od miasta Pozna- 
nia poloZone, mianowicie: : 

I) cze$6 fiskalna jeziora wielkiego pod 
Krzyzownikami obejmujgca 619 
morgöw, 

2) maly staw pod PSarsklem polo2o- 
ny, 5 morg. 116 pretöw kw. obejmujacy, 

3) wielki staw, tamze poloZony, 9 morgöw 
96 pretöw kw. obejmujacy, . 

sprzedane by6 maja przez publicang lieyta 
cya, w ktörym to celu wyznaczony jest ter- 
min na 


Czwartek dnia 16. Kwietnia r. b. 
przed poludniem 0 godzinie 10. 
w goscihen w Krzyzownikach przed sekreta- 
rzem rejencyjnym p. Heismann. 
Lieytowanie tych trzech wöd nastapi alter- 
natywanie pojedyhiczo i ogolowo a najniäsza 
ceng kupna za takowe ustanowiono 
za jezioro pod Nr. 1. na 1710 tal. 
zu staw pod Nr. 2. na. . 389 „ 
za staw pod Nr. 3. na 
razem na 2759 tal 
Kto chce wzigsé udzial wlieytacyi, winien 
w dowöd mo2no$ei placenia 21026 10. caęsé 
sumy lieytacyjnej W gotöwce lub w publicz- 
nych papierach krajowych wedle wartosci 
kursowéj. 
Szezegotlowe warunki i reguly sprzedazy 
i licytacyi przejrzane byd moga w naszéj re- 
gistraturze tu w miejscu i w bierze krölew- 
skiego komisarza obwodowego w Sadach. 
Poznan, dnia 23. Marca 1868. 
Krölewska Rejencya. 
Wydzial dla stalych poborév, 
döhr 1 lasöw rzadowyeh. 
v. Münchhausen, 


Der Breslauer 
lachtvieh⸗Wochenmarkt, 


arkt für die Provinz Schleſien und das Großherzogthum Po⸗ 


des Central-Bahnhofes belegen, 


April früh 7 Uhr 

tlich zwei Hauptmärkte, und zwar an 
e von früh 6 Uhr bis Nachmit. 
jedesmal Tags darauf 


Wir laden hiermit zu zahlreicher Beſchickung des Marktes ein. 


Breslau, den 


Die Markt 


Posener Real-Kredit-Bank 


17. März 1868. 


Direktion. 


A. Nitykowski & Co. 


Mit Bezug auf $.28. unſeres Statuts fordern wir die Herren Kommandit⸗ 


Aktionaire hierdurch auf, unter Vorlegun 
25 Prozent der gezeichneten Aktienbeträge 


vom J. bis 


g der Interimsſcheine die dritte Rate mit 
in der Zeit 


8. April c. 


bei unſerer Kaſſe einzuzahlen reſp. portofrei einzuſenden. 
Poſen, den 17. März 1868. 


Der Aufſichtsrath. Die per 
— — 2. 
Handels ⸗Regiſter. 


Der Kaufmann Wilhelm Laabs zu Poſen 
iſt aus der in Poſen unter der Firma; 
Neydecker K Laabs 
beſtandenen und in unſerm Geſellſchafts Reg 


ſter unter Nr. 122. eingetragenen Handelsgefell-] rungsnachrichten. 


ſchaft ausgetreten und wird das Handelsgeſchäft 
von dem zweiten Geſellſchafter Kaufmann Carl 
Neydecker zu Poſen unter unveränderter Firma 
fur alleinige Rechnung fortgeführt. 

Die Handelsgeſellſchaft iſt deshalb als aufge- 
löſt in unſerm Geſellſchafts⸗Regiſter 1 
worden. Dagegen iſt in unſer Firmen egiſter 
heute eingetragen: 
unter Nr. 008. die Firma Neydeder KLaabs 

zu Poſen und als deren Inhaber der Kauf⸗ 

mann Carl Neydecker daſelbſt; 
unter Nr. 1009. die Firma Wilhelm Laabs 
zu Poſen und als deren Inhaber der Kauf: 
mann Wilhelm Laabs daſelbſt. 
Poſen, den 21. März 1863. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In der Adolph Wollmannſchen Subha— 
ſtatlonsſache des Landgutes Swälm 1. wird 
terdurch bekannt gemacht, daß der den 12. 
2 —— Bi J. anſtehende Bietungstermin 
en iſt. 
N ‚Kempen, den 25. März 1868. 
Lönigliches Kreisgericht. 
— Aotheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreisgericht Schroda. 
Das adelige Gut Cm auNg, 
I) aus dem Dorfe und Vormerte ö beſtehend: 
2) aus dem Dorfe und Borat wpubni ee, 
abgeſchätzt auf 51,431 Thlr. 3 Sgr anne, 
folge der nebft Hypotbetenfchein und . 
gen in der Negiftratur einzuſehenden Tape, ſoll 


7. Oktober 1808 

Vormittags 11 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen Liner aus dem 
ypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

bang ſuchen, haben fig mit ihren An' 

ſpruchen bei dem Gericht zu rg 
Schroda, den 11. März 1868. 


ſönlich haftenden Geſellſchafter. 
Nitykowski. Hilde, 

Bekanntmachung. 

Das Abonnement auf regelmäßige Mitthei- 


lung der von einer größeren Zahl meteorologi- 
ſcher Beobachtungs⸗ Stationen telegraphiſch in 


1] Berlin zuſammenfließenden täglichen Witte⸗ 


welches bisher auf einige 
Hauptorte beſchränkt war, ſoll in Folge höherer 
Anordnung vom J. April e. ab auf alle Tele, 
graphenftationen des Norddeutſchen Bundes aus⸗ 
gedehnt werden. wi 
Der Abonnementspreis ift einſtwellen auf 3 
Thaler pro Monat feſtgeſetzt. 1 
Mit Bezug auf die en bezüglichen Be. 
kanntmachungen werden Behörden und Perſo⸗ 
nen, welche die tägliche Mittheilung der Zuſam⸗ 
menſtellung gedachter meteorologiſcher Witte, 
rungsnachrichten unter den angeführten Bedin- 
gungen wünſchen, erſucht, ihr desfallſiges Abon- 
nement bis zum 1. April d. J bei der Orts, 
Telegraphenſtation anzumelden. 
Breslau, den 26. März 1868. 


Telegraphen-Direktion. 
Post. 5 


Auktion. 


Montag den 30. März e. werde ich früh 
von 9 Uhr ab im Auktionslokale Magazin; 
ſtraße I., Kleidungsſtücke, Kleidungs⸗ 
ſtoſfe, diverſe Möbel, Geſchirre, mehrere 
Cenkner Wagenſchmiere, Heringe, einen 
Arbeitswagen verſteigern. 

Hohle, 
kgl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Bekanntmachung. 

Am 2. April d. J. Vormittags 11 Uhr 
werde ich in Folge Auftrages im biegen Rath: 
hauſe folgende Gegenftände als: 

1) verſchiedene Mahagoni » Möbel, 

2) einen Mahagoni» Klügel, 

3) 19 Stück Jaquetts, 

4) 15 Stüd Damenmäntel 
im Wege der öffentlichen Auktion gegen baare 
Bezahlung verkaufen, wozu Kaufluſtige einge 
laden werden. 

Pleſchen, den 26. März 1868. 

Jahns, 
Auktions-Kommiſſarius. 
85 Real chule.. 
neue uljahr für „ 
tlaſſen beginn am 1 Ubi Vorbereitungs 
Dr. Brennecke. 


m — 


Wilczynskiſche Knabenſchule. 


Die öffentliche Prüfung findet Sonntag den 
29. Vormittags 9, Uhr, ſtatt. h 


Auſtalt 


zur Vorbereitung für das militairiſch 
und das Seemanns⸗Examen. Penſionat. 
Berlin, Neuenburgerſtraße 15. 

v. Gieissenberg, Oberſt a. D 

Ein neuer Kurſus für Anfänger im 
Violinſpiel beginnt bei mir am 1. April. 

Honorar monatlich (wöchentlich 3 Stunden) 

2 Thlr. Um recht ſchleunige önlich“ 
3 


Joseph Fröhlic 


Muſiklehrer. 
Langeſtr. 7. im Kraſn ſchen Haufe. 


Aufmehrſeitiges Verlangen 


werde ich während der Ferien einen 


Sehreibkurſus 


ür Schüler und Schülerinnen bie 
iger Lehranſtalten einrichten, und bitte um 
ef. Anmeldungen bis Mittwoch den 1. 
Abri, täglich zwiſchen 9—11 Vorm. und 
5—8 Abends. 5 
Das Honorar beträgt für Schüler und 
Schülerinnen 2 Thaler. 


J. Baeum l, 


Gr. Gerberſtr., Hotel zum ſchwarzen Adler“, 
Zimmer Nr. II. 


Geſang⸗ Unterricht. 
Anfangs April eröffne ich einen neuen Kurſus 
im Geſange: 
a) für junge 
ſtunden); 
b) für Herren, namentlich für ſolche, welche 
ſich bei einem Geſangvereine betheiligen 


wollen (in den „ 
A. Vogt, 


königlicher Muſik-⸗ Direktor. 


25 N 
Penſionat. 

In dem Penſionat des Unterzeichneten können 
zum J. April c. noch einige Knaben Aufnahme 
finden. Neben guter Pflege erhalten dieſelben 
auch religiöſe Erziehung und ſtrenge Ueber⸗ 
wachung in ihrer Ausbildung. 

MM. uns, Lehrer. 
Poſen, Breslauerſtr. 35. 


Höchſt vortheilh. Ritterguts⸗ 
Pachtungen! 


Sämmtl. aus erſter Hand! |) I Pacht. 
in beft. Geg. Pommerns, 1400 M. (ca. 100 M. 
Wieſen), 20 Pf. 35 Rind. 1000 Schafe, erf; 
12 15,000 Thlr. 

2) J Pacht., Uckermark, ca. 1300 M. (ca. 200 
M. Wieſen), meiſt Weizb., 18 Pf., 30 Rind., 
1000 Schafe, erf. 16 20,000 Thlr. 

3) 1 Pacht, N Schleſien, m. brill wirthſch. 
Verhältn., ca. 60 Rindv., 1600 Schafe, erf. ca. 
25,000 Thaler. 

Näh. bei Merrm. Lesser, Berlin, 
Bauhof 1. 

Das Gut Gorzewo bei Wongrowiec, 
ca. 2000 Morgen, ſoll den 6. April d. J. 
gerichtlich in Wongrowiee ſubhaſtirt werden. 
Der Boden iſt ertragfähig und Kaution zum 
Mitbieten nur 7000 Thlr. Diejenigen Käufer, 
welche ein Gut ſehr billig kaufen wollen, werden 
hiermit darauf aufmerkſam gemacht. 


Für Gutsbeſitzer! Zu 
Ich beabſichtige für meinen Sohn und einen 


meiner Verwandten zwei Güter von je 1600 bis 
2500 und 1000 bis 1500 Morgen Größe in der 


Damen (in den Vormittags 


Provinz Poſen anzukaufen und leifte Anzahlun, 
Da ich mich dieſer. 


gen nach Ulebereinkommen. 
halb bereits mit dem Güter-Agenten Herrn 
Iſidor Licht in Poſen in Verbindung ge» 
ſetzt habe, bitte ich etwanige Offerten mit 
fpeciellen Beſchreibungen der Guts⸗ 
und Hypothetenverhältniſſe baldigſt 
an denſelben richten zu wollen. 

Ich treffe Mitte April in Poſen ein u. werde 
dann Beſichtigungen vornehmen. 
wird jedenfalls zugeſichert. 

Freiherr m, Werra-Harbu, 
Mecklenburg. 


Landgüter von 100 bis 3000 Morgen 


Große, darunter zwei von 2200 und ca. 1500 
Morgen in Kujawien, mit hinreichenden Wie-“ —— 


ſen, komplettem Inventarium und vollſtändigen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, von denen 
mir jpecielle Anſchläge Seitens der Herren Ber- 


käufer übergeben find, weiſe ich zum billigen“ 


Ankaufe nach. Gerson Jarechi, 


Magazinſtraße 15. in Poſen. 

Ein Vorwerk, 2½ Meile von Poſen, wel- 

ches 468 Morgen guten Boden, 80 Morgen 

Torfſtich, vollkommenes Inventarlum und Ge— 

bäude hat ift mit leichten Bedingungen zu ver- 

kaufen. Näh bei Ferch Silbersfein, 
Schloßſtraße 83. 


ühlen-Verkauf. 


ch beabſichtige meine hierſelbſt gehörige, an 


der Stadt belegene Bock Windmühle, zu welcher 


1 Morgen gutes Land gehört und ohne Renten. 
laſt iſt, für den Preis von 900 Thlr. aus freier 
Hand änderungshalber zu verkaufen. Kauf; 
luſtige wollen ſich bei mir melden. 

Bomſt, den 26. März 1868. 


Wilhelm Schulz, 


Mühlenmeifter. 


| käuflich. 


Diskretion] - 


Vorbereitung fürs Fähnrich⸗ und Offizier⸗Examen. 
Für erſteres beginnt den 1. April ein neuer Curſus, doch werden auch wie fürs 
letztere zu jeder Zeit neue Schüler angenommen u. f. Auswärtige gute Penſionen nachgewieſen. 
Sprechſtunden früh bis 11, Nachmittags bis 5 Uhr, Garkenſtraße 24. 
Breslau, den J. Marz 1868. Niegen., Major a. D. 
5 Güter⸗Verkauf in Galizien. Es 
Eine Herrſchaft von 9766 M. incl. 8325 M. Wald für 36,000 Thlr. 


Ein Rittergut 1492 incl! 910 Wald für 9000 Thlr. 
Ein dto. 2937 » incl. 1693 + Wald für 15,000 Thlr. 
Ein dto. . 560 = incl. 173 » Wald für 6300 Thlr. 
Ein dto. 112 „incl. T Wald für 2400 Thlr. 


Näheres auf fr. Anfra, en sub 4. z. C. poste restante Kattowitz, DS. 
Den An⸗ und Verkauf von Gütern, 


orſten und Hypotheken 


me Jos. adziejewski. 
Kommiſſions⸗Geſchäft, 
. Posen, Breslauerſtr. 18. 
Die Grundftüde Schützenſtraße Nr. 1[] Nanette 
u. 17 find. Ya günftigen a ver- Bauarbeiten 


in Zink und Steinpappe, Reparaturen und 
Theeren derſelben übernimmt zu den billigſten 
Preiſen A. HenνE“, Kleinpnermeiſter. 


Ein Möbelwagen 
Eins d. älteft. u, renom. Manufakt. Det.⸗Ge⸗ 


ſchäͤft in lebh. u. nobl. Gegend Berlins m. gebieg. von Berlin nad) Poſen 
Kundſch. foll, weil ſich d. Beſ z. Ruhe feg. will, kann billige Rückfracht in den erften Tagen 
preiswerth unter vortheilh. Beding verk. werden.] April c. nehmen. 

Fr. Adr sub 1 1465 befördert die Annon⸗] Näheres bei dem Spediteur 


ee Rudolph Rabsilber «wer. 
Bekanntmachun 


+ 
Nachdem der unterzeichnete Verein in das Genoſſenſchafts . eingetragen worden 
iſt, giebt derſelbe nachſtehend wörtlich ausgefertigte Sparſcheine aus und bittet, geneigteſt hier 
von Kenntniß nehmen zu wollen. 
Leubus b. Maltſch, im Monat März 1868. 


Der Vorſtand 


des Hypotheken-, Kredit- und Vorſchuß-Vereins. 
b Eingetragene Genoſſenſchaft. 


22 Ungestempelte Sparscheine sind ungültig: 


Sparschein \:. 
sine T Preuss. Courant, 

Am...ten 18 .. . zahlt die Kasse des Hypotheken 
Kredit- und Vorschuss-Vereins in Leubus an l . 

N. N. in P. 
oder dessen Rechtsnachfolger die Summa von Thaler 
Pr. Cour. Valuta durch Berechnuug erhalten. 

Der Besitzer dieses Sparscheines hat das Recht, sich wegen Kapital 
und etwaigen Kosten der Bestimmung der $. 46 48 . der Vereins - Statuten 
gemäss nach seiner Wahl nicht nur an das gesammte Vereinsvermögen, sol“ 
dern auch an alle Vereinsmitglieder zusammen oder an jeden Einzelnen fut 
das Ganze zu halten, falls dieser Sparschein am. ., ten. 18. 
von dem Hypotheken», Kredit- und Vorschuss-Vereine zu Leubus nicht eit“ 
gelöst werden sollte. 

Der Hypotheken, Kredit- und Vorschuss-Verein ist berechtigt, abel 
nicht verpflichtet, die Legitimation des Besitzers des Sparscheines zu prüfen 

Leubus, den ., ten 18 
Der Vorstand 


des Hypotheken-, Kredit- und Vorschuss-Verein® 


Eingetragene Genossenschaft. 


HKosalie dedzierska, 
Langeſtraße Nr 5. 


Günſtiges Anerbieten!! 


ern * 
— 


6 „ „„ „„ e 


C. Stenzinger. Stuller. C. Schoenfeld. F. Jaensch. 
II. Bayer, Danzmann, 
Rendant. TE Buchhalter. 
Erläuterung. 
Sparſcheine find Zahlungsverſprechen, welche der Verein für einbezahlte Summen geht 


und die Außer den Sten en ausgeſtellt werden. gi 
ußer den Stempelkoſten zahlt der Empfänger des Sparſcheines für dieſen Zwei 
bergroſchen ſechs Pfennige en die reinste . ra En 


zahlb. nach 5 3 
3 10 [2 90 
; 13) 3)9]618 711210 |.8]3%0 | 
e 
ee ee n 
2 4 7774 1 10 1 
rr ier 
r enn eee eren 
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r EEE ER ER DIR 
71871: e 
19. [2 1002] 91 7,8 | 
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Anzahl und Größe der Scheine werden nach Belieben der Einzahlenden ausgeſtellt „che 
Dieſe Sparſcheine, zu 5% Zins auf Zins berechnet, bieten dem Wenigbemittelken 5 eder, 
wißheit, nach einem längeren Zeitraume die Summe zu beſitzen, welche er zur eigenen 0 fin? 
laſſung, zur Ausftattung jeiner Kinder, zur Sorgenloſigkeik feines Alters bedarf. Sr 
auch für Wohlhabende eine unvergleichliche Gelegenheit, ohne eigene Sorge und DRübeN ger‘ 
die Sicherheit und den Anwuchs des Vermögens über alle Gefahren zu erheben, 
für den Wechſel des Glückes zu gründen, Palhengeſchenke und andere Gaben, die er 
jpäteren Zeit dem Beſchenklen Aug bringen ſollen, reichlicher zu gewähren, nur 
Die für dieſen Zweig des Geſchäfts dem Vereine übergebenen Kapltallen werden 
ſichere Hypotheken angelegt, 
Leubus, den |, Januar 1868. 


Der Hypotheken, Kredit⸗ und Vorſchuß⸗ Verein. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Berlin 


Hotel⸗ its fie 
Schmidt's Höte 5 
letzt Carlsſtraße 19., Neue Markthalle, nahe der Friedrichsſtraße u. d. Lin 


und elegant erbaut. 30 comfortable immer. Logement von 12% Sgr. an · 
(Beilage 


Nen 


75. Sonntag, 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 


Mode⸗, Manuufaktur⸗ und Koufektions⸗Geſchäft 


am 1. April c. in das bisher von Herren 


M. Magnuszewiez & Go. bewohnte Lofal Neueſtraße Nr. 5. 


verlegen werde. 


Gleichzeitig empfehle ich zur bevorſtehenden Saiſon eine groſſe Auswahl von ſämmtlichen Men- 


heiten zur gefälligen Berückſichtigung. 


F. Boguslawski. 
- Rudolph Rabsilber in Posen, 


Speditions, Verladun S⸗, Steinkoh⸗ 
len⸗, Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗Geſchäft, 


empfiehlt ſich zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung. 


Dampfteſſel⸗, Maſchinen⸗ u. Möbel⸗Trausporte 


auf beſtens dazu geeigneten Wagen. — 
Vorzügliches Mawrerrohr ſteht wieder 
billig zum Verkauf Graben 2a. 


80,000 Manerziegeln 


ftehen zum Verkauf auf der Ziegelei Fabia⸗ 
nowo Nr. 15. Näheres bei 
ars heine, 
Verwalter der Wührmannſchen Konkursmaſſe. 
Für Bauunternehmer. 
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum empfehle ich mein für dieſes Jahr 
reichhaltig aſſortirtes, aus direkter 
uelle bezogenes Lager von engl. blauem, 
ſowie auch ſchottiſch rothem Schiefer 
beſter Quallität zu den ſolideſten Preis 
en. Ebenſo auch Schieferplatten zum 
flaſtern von Hausſturen, Abdeckung 
on Geſimſen, Fenſterbrüſtungen . 
mit dem Bemerken, daß ich jegliche Arbeiten 
bierin perſönlich beftens u. billigſt ausführe. 
Hochachtend 


L. Metzner, 


Schieferdeckermeiſter in Poſen. 


Einige Tauſend alte Dach⸗ 
ſteine, 1 Balkenwaage 0 en. 


Tragfahi keit nebſt Gewichten, I neue aus⸗ 
Benrbeitete eichene Mühlenwelle find zu 


verkaufen bei 

J. Kratochwill, 
P 
Neuen ameritaniſchen 
Pferdezahn⸗Mais, 
in ganz vorzüglichek Qualität, offerirt pilliaſt 


8. Halle 
1 Merkt. und Schloßſtr. E e 84. 
Junge Bäume werg⸗Bäume), Aepfel, 
Amen Aprikoſen, Pfirfiche, Glaskirſchen, 
Roſenbäumchen, Weinſenker, Stachelbeeren - und 
Johannisbeerenſträucher verkauft 
Rakowiez, Lehrer. 


Am 16. April d. J. werden in Carlshof 
an der Warthe, ½¼ Meile von der Eiſenbahnſta⸗ 
tion Wronke das Superinventarium, beſtehend 
in Pferden, Rindvieh und Jungvieh be 
ſter Qualität, etwa 300 Klaftern Kiefernholz 
(Schiedernholz), verſchiedene Glashüttenvor⸗ 
räthe, wie ungefähr 3000 Scheffel Holzaſche, 
1000 Scheffel Kalkaſche, 300 Etr. Salz, 
einige Kiſten Glas, ungefähr 50,000 Stück 


gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft. 
Rechts⸗Anwalt Szuman, 
Verwalter der Mittelſtaedi ſchen Konkurs. Maſſe 


3 fette Kühe ſind zu verkaufen in 


Staraymy bei Notietnice. 


tröge, Erdrinnen, Möhren, 
Gartenbänke und Tiſche, 
Deckplatten, farbige Flieſen und 


Speditions-, Commissions 


empfiehlt ſich zu allen Speditionen 
und billigſten Bedienung. 


Ebenſo empfehle Oherschlesi 


ſchleſiſchen 


direkt nach allen Stationen. 


Bellnge zur Pofener Zeitung 


Ziegeln und ſonſtige Vorräthe und Utenfilien] 


n Hotel. 
In meiner Gußſtein⸗Fabrik, kleine Gerberſtraße Nr. 9., 
find ſtets vorräthig: Vieh- und Pferdekrippen, e e 

Vaſen, Springbrunnen, Sch 
Grab: und Taufſteine, Pfeiler und 


A. Krzyzanowski. 


verbunden mit Roll- und Möbelfuhrwerk 
von Carl Hartwig in Posen, Wasserstrasse Nr. 17., 


beiten Gruben, und bei begonnener Bauſaiſon anerkannt beſten Ober- 
Annaberger Gebirgs-Stückkalk 


Lager hiervon wird ſtets unterhalten auf den Platzen 
Bahnhof Posen, Wasserstrasse 17. u. Mühlenstrasse 6. 


29. März 1868. 


Durch die neuerbin inkäufe i i 
N 4 dings bedeutend gemachten Einkäufe in Paris bin ich mit hnuten® 
ouveggsss reichlich verſe en, welche der geneigten Beachtung n 


Towioz, Putz⸗ und Mode⸗Magazin. 


Markt 79. J. Etage neben dem Dzialynski ſchen Palais. 


ves- Französische Cha les 
in dem neueſten Kolorit, empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung zu billigen Preiſen 
F. M. Mewes, Markt 67. 
4 Gußeiſerne Fenſter 
(Provinz oe Nagſen e bet in über 200 verſchiedenen Muſtern, 


150 Mütter aus einer Mecklenburger tonftant 
gehaltenen, wollreichen Megrettis Heerde find 
billig zu verkaufen durch den Schäfereidirektorſ zu 


oft Ganzet i 2 
Brandenburg. in Perleberg 


Für die Herren Gutsbeſitzer 
der Umgegend von Poſen. 
Ein hoch eleganter, 7 Jahre alter, fehler. 

freier Schimmelhengſt (aus dem ruſſiſchen 

Orloff⸗Geſtüt) ſteht in Poſen zum Verkauf, 

Billiger, aber feſter Preis. — Näheres in der 

Expedition dieſer Zeitung. 


Poſen, Markt 56., 


empfehlen ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von 


Tapeten und Vorduren 


Iinnͤöden neueſten Zeichnungen und geſchmackvollſten Ausführungen zu allen 
Sonntag den Preiſen. Probekarten nach auswärts werden auf Wunſch ſofort zuge 
29. e, feht wieder ſandt - 
ein großer Transport De Bern RE Bern ; 
Reßorucher Kühen den Herren Malern und Tapezieren in hieſiger Provinz, welche eine größere Kundſchaf 
nebſt Kälber zum a In find wir gern bereit, eine Karte unſerer ſämmtlichen Tapeten⸗Muſter zu überlaffen und 
Verkauf in Keilers wollen ſie ſich dieſerhalb direkt an uns wenden. * 
I. Hamann. 


5 2 


Das im neueſten Geſchmack eingerichtete und reichhaltig ausge⸗ 


ſtattete T: Magazin 
für Haus- und Küchen⸗Einrichtung 


» S. J. Auerbach 


empfiehlt ſich den hochgeehrten Herrſchaften zu Ankäufen jeder Art 
für Haus- und Küchenbedarf von den geringſten und einfachſten Ge⸗ 
genſtänden an in reichſter Auswahl und verſichert bei reeller gedie⸗ 
gener Waare und billigen feſten Preiſen die in jeder Weiſe zuvor⸗ 
kommendſte Bedingung. 

Zur bequemen Ueberſicht und Auswahl bei 
Ausſtattungen u. ſ. w. iſt ein beſonderer Naum des 
Magazins zu einer vollſtändigen Küche nach engli⸗ 
ſchem Muſter decorirt. 


aalen, 


architektoniſche Verzierungen. 


-u.Verladungsgeschäft, 


Sämmtliche Gegenſtände find mit 
dem Preiſe bezeichnet 


unter Zuſicherung der prompteſten 


sche Steinkohlen nur aus denl 


Poſen. St. Martinſtr. 22. 21. Feuerſichere Dachpappen vo 
Dominium Bralin, ««: 
oln.⸗ Wartenberg, hat von den bereits 


offerirten Kartoffeln noch 500 Centner 
Sechswochenkartoffeln u. 300 0ber anerkannt beſten Deckmethode. 
Lentner Farinoſen Waasen. 
Kiefer⸗Samen, 


wie auch andere Waldſämereien, in friſcher, zu⸗ 
derläſſiger Qualität. Kiefern», Fichten und 


Polniſcher Hopfen, a Schock 2 Sgr. 


Aufträge nimmt entgegen 


ſeit bereits 13 Jahren beſtehenden, prämiirken, in vergangenem Jahre durch Ein⸗ 
richtung einre Theerdeſtillation verbeſſerten Fabrik, ſowie gewöhnlichen und 2 
deſtillirten engl. Steinkohlentheer, Aspb: Fr 
ren, empfehle beſtens, auch übernehme ich vollſtändige Pappbedachungen nach 


His A. KrzyZanowski, 
Dopfen:Seglinge: 

Saazer Pflanze, à einfach Schock 2½ Sgr., 

Grün⸗, |. g. Trauben⸗Hopfen, ſehr voll tragend, a Schock 5 Sgr., 

Th. Grunberg in Grät (Pr. Poſen). 


n bewährter Dauerhaftigkeit, aus meiner 


SER der Gatt le bei 3 
e e e eee, ee 
ER 

Reparaturen jeder Art Tauber, prompt und billigſt. 

fie Nen 

dal S. J. Auerbach. Poſen. 

halt und Asphaltröh⸗ 2 

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen offerirt 


Mein großes 
B. Dawozyüski, SIE 
Für Gartenbeſitzer. 
Wiener 
Moritz Brandt, 


Lichenp anzen ꝛc. zu Kulturen und Parkanlagen 
offerirt billigſt und ſendet auf Verlangen Preis. 
2 eichniſſe gratis. Schönthal bei Sagan 


Rieder » Schlefi n. 
. Gaertner. 
„ Roſen, Obſtbäume 
ft allen Höhen, beſte Sorten Trauer⸗Roſen, 
arke fruͤhe Weinreben, ſchwarze ſibiriſche 
rauer⸗Weiden bei * 
zart Hirchner, Jerzyce bei Poſen. 
Das Dom Ottomwo bei Dombromta verkauft 


ausgeſuchte Sir Rartoffeln 
Stroh. 
Saat⸗Wicken 


verkauft Dominium Blizyce bei 


Neueſtraße A. 


di 
5 


Portieren u. Möbelstoffe, 
Plüsch-Teppiche si. be, 


E m Spa. Riten # Villen Satin, om 
Jaquetts 

und andere Frühjahrs⸗Umhänge 

empfiehlt in den neueſten Fagons in Sammet, 


. klewes, M. von 
W. Mewes, Markt 67 


Uhren⸗ und Ketten⸗Lager 
vis-A-vis Theater BE 10. Wilhelmsplatz 10. uU vis-A-vis dem Theater. 
Verzierungen um die Beete in 6 verſchiedenen Deſſins em⸗ 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe, 
Markt 55. 


Auf der Welt Ausſtellung in Paris 186. 
prämiirt mit der goldenen Medaille, 


Familien ⸗Aahmgſchſten zum Treten, doppelten Steppſtich (feſte Nath) mit Apparaten. 


Preis 35 Thlr. 


zu ſoliden Preiſen, empfing 


Nähmaſchinen für Handwerker, beſter Konſtruktion 1 
Nückel. 


und empfiehlt S. WW. 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, daß ich von heute ab den alleinigen Bertauf 


von Tafelglas aus meiner Fabrik Friedri shütte für 
übertragen babe. 


die Stadt und Provinz Poſen dem Herrn Rober t Pic 


Seide und Wollenſtoßfen 


Schokken. } 
72 Alle, Arten al 
„Feld⸗Sämereien 
ſtets guter friſcher 8. Hal billigſt 


alle 


— Markt- und Schloßſtr.-Ecke 84. 


1.0 junge, fette Ochſen ſtehen auf dem 
Wert mum Choeiszewo b. Scoften zum 
werd 


„Kerkauf. Dieſelben können nach Belieben des 
= noch weitere 14 Tage auf Maſt gehalten 


——— 


Herrengarderobe. 


dat das Dom. Strykowo zu verlaufen. 


Eine zweite Sendung Pariſer Herrenhüte habe empfan⸗ 
gen und empfehle dieſelben in feinſter Quglität zu ſoliden Preiſen 


M. Graupe 


6. Ehlert, 


P Markt 72, \ 1 
5 6 Stück fette Ochſen cane zur berorkehenden Salfon fin reichhaltig und ſorgfältig and 
u. 3 Stck. fette Küheſaſſortirtes Lager in⸗ und ausländischer Noudenutes wegen inet ferner uennien 1, Thlr. 23 S. dw 


Beſtellungen werden wie bekannt prompt und zu ſoliden Preiſen eſfektuirt. 


Poſen, im Januar 1868. 8 2 
Michaelis Breslauer. 


Unter Bezugnahme an obige Annonce theile ich hierdurch ergebenſt mit i 
Tafelglas aus der Fabrik Friedrichshütte In allen Sorten und Dimenfionen 4s Lager Halten 


werde. Robert i ck 


Breiteſtraße 13. 


„ March. tailleur, 3 
Franzöſiſche und ſchleſiſche Mühlenſteine, in bedeutender 


Wilhelmsplatz 17. 


Stettiner Portland⸗Cement, Manrer: Gips s „Cha⸗ 
mottſteine und Chamottſpeiſe, engl. Schmieden pfiehlt 
TzyZanowski. _ 


2 Copirbücher 


000 Folien, welche ohne Anwendung einer chſten Copien liefern 


r. 9 Pf. 
Salomon Lewy, Breiteſtraße 21, 


Auswahl, Drain⸗ und Thonröhren in verſchiedenen Dimenſionen, friſchen 


Mein Tapeten: Lager 


ift durch die bereits eingetroffenen diesjährigen Deſſins von den geringſten bis zu den reichſten Sorten vollſtändig affortirt und em: 


pfehle daſſelbe zur geneigten Beachtung unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 
L. Jac. Mendelsohn. 
Chocolade. 


— ́6ä—U— nn 


* 11 f 
IN, N U NG, DAMPF RUN, A0 Auf der Weltausſtellung zu Varis, 
STU T FÜR V . - HER THONRÖ AElz 0, GASLETTU wo die Erzeugniſſe aller Länder mit einander kon⸗ 
* N. N HREN 27 0 kurrirten, wurde dem Fabrikanten Franz Stoll- 
er © von 46 | e 
Grösstes V. 0 Zoll Diam- — der tafferi en Zur die Medaille 3 N 
GRANGER & HYAN. 1 den beliebteften Sorten dieſer borzüglichen Ehotoladen Ante d alen die Unterzeichneten Lager zu 
BERLIN, POSEN, cöLN, Fabritpreiſen. 4. Cichowiez in Poſen. 
Alexandrinen-Strasse 23. Friedrichs- Strasse 30. Breite- Strasse 36 8. M. Friedewald in Grabow. 


— — — — — Re ri 11 — u — Fischel Baum in Schroda 
Fabrik für Schlosserei, Gasleitung, Kanalisirung, Long-Chäles- & Engliſche Schmiedefohlen, 


DDD Mu an 1% 
prima Qualität, ſind per Kahn eingetroffen und 


. fer 8 d biligſt Oſterliqueure empfiehlt 2 
Wasserheizung u Wasseranlagen aller Art. Tücher- Fabrik eriet ab Kahn an el ir Ace 
ahn id 4 vom Weber-Meiſter r |: EmiiB leer nice 
H. Sehne — er 2 0. Schultz aus Berlin orrtaufe ich frei ins Haus empfiehlt alle Sorten 855 queure, doppelten 


i ür 1 Thlr. 8 Sgr. 
empfiehlt zu dieſem Markt ihr großartig aſſor⸗ 3 Scheſſe 1 2 99 3 Branntwein rektificirten Spiritus, Effig. Sprit, 
Friedländer⸗Meth zu den billigſten Preiſen. 


tk Fun dinge Wolleinkäufe kann ich diesmal F 0 Verkaufslokal; Dominik 
1 L 10 e : ominikaner⸗ u. Ju⸗ 
Säfte denſtraßen⸗Gcke 31. Kate 


119 6 Pf. 
bedeutend billiger verkaufen, als: rein wollene ® ar: 186 
€ nn 0 oſen, den 30. März 1868. 
Delon of, dan a de T. mahlt Jets, Il. Geiberſt 3. Manachem S. Auerbach 


Posen, Comtoir und Lager: St. Martin, Hohe Gasse 4. a? 


rg bales er gewirkte Song: 
ales in reiner — wofür rant ano : 3 1 
ben g File 1 Sgr. en. Die kan e Hauſchilds Haarbalſam. fiäglich frische 
Thlir koſten, nur 14 Thlr., echt franzöſiſche ge. : n 4 J 0 TISCH 
15 AR > Ebales von 15 zul: — 17 ge.] Dieſes berühmte cosmetiſche Präparat n D 
in Rein Sta tt g is reinigt und erfriſcht die Kopfhaut, beſei⸗ ah En 
. Baldenius Söhne, 


Mein Stand ift auf dem Markt vis-a-vis|te n 1 
dem Herrn Anton Schmidt in einer Quer- tigt in kürzeſter Zeit das Ausfallen der 
Haare, verhindert das vorzeitige Ergrauen 
Wilhelmsplatz 15. 


Bude, an meiner Firma kenntlich. 
derſelb d bringt bereits kahl ge⸗ 
Schultz aue Berlin. rige un) king auf ot de de i 2 
Friſch ger. Oſtſee⸗Lachs, 
friſch mar. Lachs 


Böhme & Fricke 
1 % 1 4 — — —— nn — nn 
Aan lassen Büchſen und Piſtolenſcheiben empfiehlt üppigſten Haarwuchs hervor. Mehr als 
\ E f un 0 5 N K 1 C. W. Hohtschütter, tauſend Anerkennungsſchreiben, darunter 
2 VUN 7 empfehlen in Ia. Waare 


ür Waf 
j - * 2 4 4) vg 8. Breslmuerftrafe 8. viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten 
Gebr. Andersch. 


! — (aeg * u Ein 
0 2 Schauſenſten mit SiegelſcheibenſGelehrten und Staatsmännern beſtäti⸗ 


Poſen, St. Adalbert Nr. 48., en eee e Ds Wahnhaf äberzafhenbe OIelame 
empfehlen ſich durch ihre langjährige Thätigkeit im In- und Aus-| (lafirte „hen (eit dieſes anerkannt beſten aller exi⸗ — — 
Er zur pralitiſchen e ie Dich Bad betreffenden Slafirte Shonröhren „%% EN „Hamburger Nauchfleijch, ; 
. i äßig. ü atis. lrbeit t - : 3 n und empfie 
Arbeit. Preiſe mäßig. Anſchläge gratis. Arbeiten unter Ga zn Waſſeriätungen, Durclaſſen, Ka. ; 


Hi 
| Ja 


nal-Fl. à 1 Thlr., (½ Fl. 20, Y, Fl. 10ſſolches roh und geroch 


rantie. Zahlungsbedingungen nach Uebereinkommen. 5 1 [Ngr) in Poſen allein echt zu haben L. R h 
Be — — 7 55 " BEREICH naliſirungen, Klojet-Anlagen dc. inſb Aug. Mex... auscher. 
II Grösste Auswahl Wiener Kaffee-Maschinen IIſallen Dimenfionen und beliebigen ig. ic f ee i F775 

zu den billigsten Preisen bei M. Renadie, Wasserstrasse 7. Quantitäten offerirt Regalia-Havannah- USSCHUSS Frankfurter I otterie. 


; * a . Biedervert . 

die Fabrik⸗Niederlage [ne ane e eee lee de 

Poſen, Schloßſtraße Nr. 2... erste 19. Geiler Hoek) 
770 — 7 Natürliche Mineralwäſſer 

Zum Verkauf 1868er Füllung direkt von der Quelle, als: 

Biliner, Carlsbader, Emſer, Krähn⸗ 


enſter « ape Gard. x Sr 
> Halter größter Auswahl, am alerbilligften 


ti Gebr. Korach, ganze: halbe; 
Markt 40. ſtehen ca. 1000 Stück zinnerne Lichtformen mit chen und Keffel, Salzorunn, Selters, Gy Thlr. 18 Ser 25 Thlr 22 Sgr. 
r ENTE PO Kapfeln nebſt 4 Formiiſchen in fehr gutem Zu] Vichy, Wildunger find ſchon eingetroffen in e hir 22 Sgr. 
Für Kürſchnermeiſter. ſtande. Zu erfragen beim Graveur Entert. Dr. Mankiervciez’s Apotheke, viertel: achtel: 


12 Thlr. 26 Sgr. Thlr. 13 Sg 
empf ehen Baareinſ oder Poſtvorſchuß 
die Kollekte von 


3. Bosenberg, Berlin, 
Neue Jatobaftr. 10. 


elzabfälle jeder Art werden gekauft. Franko⸗ 
Offerten find dem Spediteur Herrn Ernst 
mon zu Berlin einzuſenden. 


. | Raſirmeſſer 
N | Won für die Färberei, Druckerei und 7 Ni JS Str ei ch ri e m e n 
N 4 fi be 


indie von . 
dler in Berlin Geſellſchaft in beſter Qualität empfielt 


R. F. Daubitz ſcher 
Magen⸗Bitter. 


Berlin, den 19. Dezember 1867. 
Herrn R. F. Daubitz hier. 


ji befinde t aida Busch, 1. Poultey. London. E. C. x 5 ie 

FFF Die ganpnäßmajdine C. Preiss, sr) Da Ihr Mas e e 2. 

| ihr 2 iti lauerſtr. 2. ; j 3 it Di iunzie 

I) Frühjahrs⸗Novitäts . ig non. Dergleichen e er ſorgfältig genbitter auf meinen Kör⸗ letzter Klaſſe der Frankfurter Sta 

Hl Das unterzeichnete Garderoben-Lager empfiehlt Beſte, einfachſte, neueſte amerlkaniſche Kon- geſchliſſen und reparirt, heil 5 Lotterie, enthält 26,000 Looſe mit 

4 eine große Auswahl fertiger Herren Anzüge aller ſtruktion. Näht oben Steppſtich, unten Ketten. K III per nur jei ſam wirkt, o 13,600 S vo i Fl. 200 000 

ri Art nach dem neueſten Pariſer Modell, zu denſſtich. Die fhönfte und zierlichſte aller bis jept Dank reiben bitte ich durch Ueberbringer ne. 5 v u Fl. ‚N 

h ienenen Nähmafchinen, Na . 3 100,000, 50,000, 25,000, 15,00 

11 allerbilligſten Preiſen. im Handel 8 2 — En Ueber ein Jahr litt ich an offenen Schäden H. Fromsmelt. 19.000 10000 5000 1 „900, 10, 

1 Cohn Markt 64 r auf der Bruſt. Durch Anrathen des Herrn K. Bahnhofs⸗Inſpektor nene 5 

" „Tuch und dergl. Ausgezeichnet für Tam⸗ Leop. Moll in Görlig Kl raße 37 5 Tiekftr. 37, 2 8 ‚ Driginalloofe, ganze 51 Thle. 13 ©; 
Die beltebten — — fbonrir« Arbeit. Aeußerſ faubere und fo ſolldeſſch die Univerf nn 11 J Pichi te n Kr. halbe 25 Thlr. 22 Sgr., Viertel- 12 Thlr. , 

5 n * * Arbeit, daß Reparaturen nicht vorkommen. sey in Brest — — 48 = rien a r a Sr, Achtel 6 Thlr. 12¼ Sgr. empfieblt 4 

1 1 Victoria ze Schirme Billigſte Preiſe. Garantie. —— = einigen Wochen war 20 Danl dem. Zu baben in den befannten Niederlagen. gen ut ee — Bett 15 

17 D d Seit . rfinde ieler Se en, von em Bru übel voll: N * 0 

. mit Futter von 1 Thlr. an bei nung ® Mignon“ nachgeahmt 15 . Bi . bergentelt, was ich zum Wohle A D 05 . 2. S. Rosenberg in Goöttinge 

N Gebr, Korach, Ina wir vor Verwechſelung mit unſerem Fa. „Oſſig bei a 1868 C | int 1 R Back bit A ie Be wo e PR 

5 Markt 40. brikate. N - . 2 erie, Ziehung 4. Klaſſe den 6. 

Die Vertretung unſerer Geſellſchaft, die Bernhardt, pandels mann. ion naren, Backobſt, Haupfgeminne 


bi "Damenpugß !! 
Von meiner Geſchäftsreiſe retournirt, em- 


fehle ich neueſten Parifer und Berliner 
amenputz in reichſter Auswahl zu billigen 


gen 


Stachelbeeren in staisen, fe wie 


Hamburger Fleiſchwaaren. 36,000, 


id 
F. Fromm, 200, 12,000 zur. ze. 1. gel 


Niederlage und  Mionope unferer ; an Bolge in Sa gn ich mir ein 

eftiges Reißen in beiden en zu, wodurch 
Landnähmaſchine „ Ignon haben ich gelähmt wurde. Ich wandte die fo ſehr be 
wir für die Stadt und Provinz Poſen 


rühmte Geſundheitsſeife des Herrn J. Oſchin⸗ 


reiſen. sty in Breslau, Karlsplatz 6., an und halte 
AR. Schwerin geb. Lient, | es für meine Pflicht, öffentlich auszuſprechen, 8 7 von der k preuß. Regierung ausgegebene 

Putz- u. Modewaaren Handlung, Eu en Werner daß ich binnen kurzer Zeit von Schmerz und IN. Sapiehaplatz 3 Looſe, / à 7 Thir, / und / pro ratz, am 

Wilpelmöftrage 26. 5 1 * — ganzlich befreit war. ii Fodor Delterie in Alto 
4 7 Wilhelmsplatz 5., Görlitz, den 26. Be je 2 DD Sy WwD m Langeſtraße Nr. 2. 

1 übertragen. Max roljan I ; 7 7 a TE TER de re, 7 — 

——— * empfiehlt in vorzüglicher Qualität 34 > = ; 
I) elke nhüte, 1 e 1 3. Sſcinsty's Gefundheits und l 8. Sudermann 153. Frankfurter Lotterie, 
IN neu, elegant und leicht, billigſt bei . . unlverſal⸗Seifen ſind zu haben in Poſen Sapiehaplag Nr. 7 Am 8. April c. beginnt die Haupt 600 
N i ebr. Kor ach. — — Er er Belek: 3; 2 — a Sen 6. Klaſſe, 25 von 2800 152 50 0 0 
0 et H. So helene in Krotoſchin bei 5 ewinne gezogen werden, darunter — 
4 ardinen Waſſerſtr. Nr. 7., Pleſchen bei G. Pritze; in Rawiez] Alle Sorten Weine, Liqueure, fo wie Meth 18,000 — 10,000 Fl. u., w. Prielhab⸗ 
h Tager aller Arten ihren. ur Franz. Zoofe planmäßig 51 Lie. 13 Spt. 7, Op: 


und Eſſigſprit empehlen 
egal rue. 


dd oy an jr 
ſowie div. Weine und Efſigſprit I b 


empſiehlt billigſt 

27282 men nach Amerika weiſt nach 
Koſchmann Tabiſchin & Co., bindende Liederfahrtsverträge ab der long ger⸗ 
ä Schuhmacherſtraße 1. Agent, Schiffskapitän ©. Behmer lirte An. 
„ lin, Rudersdorferſtr. 18. Auf hen peleh 
fragen wird jede Auskunft ertheilt — . 
— 2 Druckſachen werden fr. überſch 
onnaben 


in großer ide 508 pe auffallend billigen Prei⸗ 


25 2 S — 2 Thlr. 
fen, pro Elle pon R, Sgr. an, Ta gardinen 25 Thlr. 22 Sgr., — viertel 12 Th 


bei 
— achtel 6 Thlr. 13 Sgr. find vorräthig 
SINE r. abtonerh 


Breiteſtr. Nr. — 


— — 
Dampf- und Segelfchifogelegenbeii HT glich 


Mein überfülltes Lager Schwarzwälder 
a Senſter 4 . empfiehlt Wanduhren und Talmi⸗Weſtenketten 
8.2 zu räumen, verkaufe ich ſolche zu Fabrikpreiſen. 


— A Friſche grüne 
Tapeten⸗Rouleaux Rapskuchen 
ke in den gerhmadvolifien Muſtern, fomie Amerikaniſche patentirte N 

| * rdinenſtangen un Halter zu auffallend — 2 aſch- u. Wrin g- offerirt ab hier und allen Bahnſtationen 


bei in beſter Waare dilligſt 
billi en reiſen — n ® . 
h s Maſchinen die Oelrafſinerie von 
a ast hg Breslauerſtr 36. von ee Braker aus 


n den names desk dee e bene dolph Asch, 


Neue Deſſert⸗Kuchen, 


e arit, am Rathhauſe. 


12 vorzüglich im Geſchmack, und in verſchiedenen Dampfſchiffe : 

Ibis S gehen jeden ab. 

175 e Packtiſten habe zu ver⸗ Sorten empfiehlt die Conditorei von he 15. jeden Monats ag din⸗ 
„ e ges ae. Schloßſtraße 5. 3 . Nawrocki, |” meren unter vortpeilgaften 800 


Breiteſtraße Nr. 15, gungen angeſtellt. 


7 


Einen L 
ehrling ſucht! munski, 


, Lach ö 

Tiſchlermeiſter und Stuhlfabrikant. 
Venen 

In Hötelde Rome kann ein gefitteter 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte i zwiſchen 
Hamburg und New ⸗ Vork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 5 och jun e 1 
Hammonia, dito 1. April) Allemannia, Mittwoch, 22. April) unter günftigen Bedingungen ſofort eintreten. 
onia, dito 8, April Cimbria, dito 29. April s N und weibl. Dienfibofen, 2 1555 
nia, dito 15. April) ra Bavaria“ Sonnabend 2. Mail? |* mmen weiſt nach Aareska, Markt S0. 

2 Saxonia, Mittwoch, 6. Mai) ] Ein junger Mann von Außerhalb. welcher 


j bereits 3 Jahre in ei und Deſtilla 
olfatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau) tionsgeſchäft als ge aus demiels 


Nieder 


das verbreitetſle Voll ; : 

s- und Anzeigeblatt Niederſchleſtens 
erſcheint ſeit Anfang dieſes J 5 r A 5 
2425 Exemplaren und re eg (6 Mal in der Woche) in einer Auflage von 
gesereigniſſe werden aufs Raſcheſte mi 


einem großen Theile der Provinz Poſen die wirkſamſte Verb 


ſchleſiſche Anzeiger, 


Poſt bezogen pro Quartal 25 Sgr. Alle Ta- 
tgetheilt und Inſerate finden in Niederſchleſien und 
reitung. 
in Glogau. 


Druck und Verlag von Carl Flemming 


Fi 2 Sr mit! bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. ben krantheits 19 . 
5 e I t, ein gutes 
Vaſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 100, Zeugniß befige fu 1 Ausbil: 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 50. 1 in einem ähnlichen Geſchäfte als Lehrling 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage, für ordinaire Güter zin nterkommen. Meldungen in der Expedit. 
nach Uebereinkunft. - 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
burger Dampfſchi “. 


lin erschien soeben und ist durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen, in Posen durch 


Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Roufe): 
Die 


Heilung des Typhus 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1., 
und deſſen Spezialagenten 
_ Fabian Charig, in Birma Nathan Eharig in Poſen, Markt 90. Ernst 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend. 


— 


Von Newport: Von Bremen: Von Newyork: von 
Weſer 4. April 23. ’ D. Union 25. April 21. Mai Dr. Ernst Brand. 
D. Sermann II. 30. D. Hanſa 2. Mai 28. Als Anhang beigegeben: { 
b eutſchland 18. - 7. Mal. D. Bremen 9. 4. Juni ri m Kranken wär” bei der 
‚Neivport 22 April 14. Mai ehandlung des Typhas. 
ferner von — jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 8. 1868. Preis: 20 Sgr. 
— von New jeden Donn benſt ein. 


vort erſtag · 4 5 
Baffagepreife: Bis auf Weiteres: Erſte Kainte 105 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 50 zu 1 har Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
lä die Hälfte, Säu, e er. 1 
Macht ermäßigt 41 fd. St. 3 mit 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordi- 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 


Gleht-, Hämorrhoiden- u. 
Bleichsuchtkranke 

heilt B. J. M. Müller, Special- 
arztin Coburg. 2 

Dessen populäre Schriften über 

Gicht und Hämorrhoiden sind in der 

Mehfel@’schenBuchhandlung stets 


Von Bremen: Von Baltimore: Bon Bremen: Von Baltimore: “TÄthig. Preis: A Brosch. 4 Sgr. 
D, Berlin 1. April, I. Mai, D. Berlin 1. Juni, I. Juli, eee 
D. Baltimore 1. Mai, 1. Juni, D. Baltimore 1. Juli, I. Auguſt. . Ausgabe von 
ſerner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Leſſings Meiſterwerken 


Nathan der Weiſe, Emilia Galotti und 


Vierten des Monats i 
Minna von Barnhelm, 


Vaſſa epreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeg 50 Thaler Crt., Kinder 

— 95 Jahren 22 allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. geb. 1 
Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. vorräthig in der Buchhandlung von 
| Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier-Epedienten in Bremen und deren in- HH. J. Sussmann J Sohn. 
dische Agenten, fowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Markt 80. 
8 Crüsemann, Diretlor. M. Peters, Prokurant. 
St. Martin 22. ift die Beletage, beſtehend Fiſcherei 6. iſt ein Garten zu vermiethen. 
aus 5 heizbaren Zimmern, zwei Bodenkammern,] Ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen bei 
Pierbehall und ſonſtigem Zubehör, verſetzungs · ©. Bardfeid, Neue Straße. 


ber fofort oder vom 1. Jull ab zu vermiethen. | Ein möblirtes Zimmer nebft Kabinet fofort 


wächter. 


Zu 
Confirmationsgeſchenken 
werden empfohlen die Schriften von: 
Burow, Bormann, Geroll, Hammer, 
Opitz, Spieker, Hpilta und anderen, 


Rudolph Mosse, 


Zeitungs⸗Annoncen⸗ Expedition 
Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


a1 aller 
inländiſchen und ausländiſchen Zeitungen. 


Handwerker⸗Verein. 
Montag den 30. März, Herr Kahlert: Das 
ozigle Elend und das Vereinsweſen 


aaa MO DD 
Zum DYD am Montag den 6. April 
Morgens von 5 bis 7 Uhr im Gefell- 
ſchaftsſaal, Wronkerſtraße 4., ladet erge⸗ 


Billets A 5 Sgr. find bei Herrn E. 
Rosenthal, W N 5 


Waſſerſteuer! 
Die in der Verſammlung am 25. März be-|- 


ſchloſſene und im Hötel de R liegende & ei Phontas 
* Bettler an den Magiſtrat D Mellini 8 Theater. 


„e Sonntag Abend untereicnetwer-| g 
eleg. geb. 10 Sgr., in Goldſchn. 12½ Sgr., den, worauf die Betheiligten in ihrem eigenen 


Vormitt. 9½ 


Sonnabend de ä 2 f 
Abonnements - Vorſteun e 
Tochter. Drama in ! Air von Henric Hertz. 

Lust 


Hierzu: Er muß aufs 
in 3 Akten von W. a d 


Näheres bei dem Schiffsmakler Ein Apparat mit 12 Bildern von! Thlr. an U Sonntag den 29. März. Die Nfrita 1 
August Bolten, Bi. Millers Nachfolger, Hamburg. |empfiebit Joseph Jolowiez, 9 Große Oper in 5 Akten v. G. We 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon / Markt 74. j letzte Darftellung dieſer Oper. 
8 Central-Punkt 
en Generalagenten Bei August Hirschwald in Ber- entral-Z un Montag den 30. März. Zum Benefiz für 


Frau Könen: Zopf und Schwert. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten von C. Gutzkow. 


Dienſtag den 31. März 


Beneſiz für Hrn. Jacoby. 
2 Die Inftigen Weiber. 
Der Liebestrank. 


Logen-Saal. 
Sonnabend den 28. März 1868. 


II. Sinfonie- Soirée 


von der Kapelle des 50. Regto. 
Billetverkauf bei den Herren Bote & Bock. 


ronkerſtr. 4. zu haben. 
Cassel. 
Anfang 7½ Uhr. Kaſſenpreis 7½ Sgr. 
©. Walther. 


Im Saale des 
Volktsgartens 
Heute Sonntag 

den 29. März 


muß 


Intereſſe beſonders aufmerkſam gemacht werden. f 0 legte u. Abschiede. 
Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. rt 
Ev. luth. Gemeinde. Sonntag den 29. März H. Meltini. 


Uhr: Herr Paſtor Klein» Zum Schluß: Die unerklärliche 


Mittwoch den 1. April Abends 7 Uhr: Paß Verwandlung eines Herrn in 


eine Dame. 
Entrée: Sperrſitz 10 Sgr., Saal und Galle⸗ 
rie 5 Sgr. 


ee 8 18. f Wnehen r. n ende Adi 16. ____ 
Ju Ecke 18. gu vermietben, ee „ 5 „ neben vr Bad, 

in fein möblirtes Zimmer ift Sapiehapl. iſt ein fein möblirtes Zimmer pr. 1. April zu 
18. 2 Treppen inte —— — Or 2 Näheres b. Hrn. Golfschalk 


— — — 
. möbl. Zimmer if IE Seteeneteles daſelbſt. > 
1 nden bafeift 3 Es ſoll hier ein IWD Fleiſchwaaren-Geſchäft 


ſämmtlich in eleganten Einbänden; 
außerdem 


Geſangbücher 


liches Lebewohl. Brobaligemo, 22. März 1868. 
do 


ef Busse. 


ür die Neuftädtifche, Streuzkirchen- und 
etri-Gemeinde u. für die Garniſonkirche. 


Ernst Rehfelds Buchhdl., 


im den daſelſt Penſio⸗ 
Jar zu verm. mut ſin r N errichtet werden; hierzu ſuche ich einen unver 


Aohn 1 -Tpetratheten nk meer — in m 

ſolchen gearbeitet und in allen Branchen dieſes 

r a ne Sort 
n ; x 

Ar. F ſehr en daz find und Zeugniſſe über ihre] 


Wilhelmspl. Nr. 1. (Hötel de Rome). 
2 : Te ul 2 ZUR Zr u — 
2 — ch Aukt. Komm. [Fähigkeiten und Ehrlichkeit beizubringen vermö. Geſangbücher 
Friede inf. 5 85 5 gen, wollen ſich in frankirten Briefen melden bei für die evangeliſchen Gemeinden, von den ein⸗ ſeburg. 
E Sole. 1 möbl. St: zu verm me 2 ppändler in Leipsig, Brant-|Gaayfien bis zum eleganteften Ginbande, 
Sa depp hoch iſ eine Ein Held» Inſpector mit 80 Tpien. Ge⸗ mpfieblt 
Weandige 2fenſtr. Stube zu vermiethen. en 5 bunden empf 


tellun 
ider Beletage 3 Zimmer zu vermiethen. * Eomwarzewo bei Schwerſenz. Perfön- 
Mühlenstr. 10. ift ein möblürtes Zimmer liche Vorſtellung erforderlich 2 


dermiethen 


„Breslauerſtraße 3. 
m 
Aung ke bel find 2 Sie u 5 
A b behör zu verm. u. gleich zu bez. 5 3 er „1? 
Bae . 10. Porter, if an möstes|für eine ALLE, ſolide Feuer⸗Ver⸗ f 

1 


Die 13 Mal 


wöchentlich erſcheinende Zeitung die „Poſt“. 
empfiehlt ſich zum Abonnement für das neu 


immer 70 auch 2 Herren fof. billig zu verm. ſicherungs⸗Geſellſchaft werde n 
die Stadt und Provinz Poſen geſucht. 


98 — Gefällige Franko-Oſferten nimmt die 
Andenſtr. 5., 2 Tr., iſt eine m. St. nebſt Kab. zu v- Egrd digte Ah sub W. 155 4+ 20. an. 


met ene Wohnungen, a drei Stuben, find] Für meine Konditorei ſuche ich einen Lehrling. 
H. Wol 


Wilhelmsplatz 12. 


Verkin, Auswärts 1½ Thlr. 


C 


wie Roggen haben einen erheblichen Rückgang erlitten. Von einem Abzuge 
per Bahn iſt nichts wahrgenommen worden, dagegen hatten einige Abladun⸗ 
en per Kahn ſtatt. Es bedang: Feiner 8 70 95—98 Thlr., mittler 90— 
92 Thlr., ordinärer 8084 Thlr.; ſchwerer Roggen 73—75 Thlr., leichter 
70—72 Thlr.; Gerſte und Hafer blieben unverändert, große Gerſte 
55—58 Thlr. kleine 5456 Thlr.; Hafer 374—40 Thlr.; Buchweizen 
ing weſentlich zurück, 48—50 Thlr.; von Erbſen, deren Verſand nach 
Preußen e behauptete ſich nur Kochwaare auf 70—71 Thlr., 
3 utterwaare auf 63-65 Thlr. ſich ermäßigte; Kartoffeln 
ed elten ſich auf 1618 Thlr.; Kleeſaat blieb ohne Aenderung, weißer 
Klee bis 18 Thlr., rother Klee bis 14 Thlr. bezahlt. — Mehl ging, 
und zwar nur Roggenmehl, um eine leinigkeit zurück; wir notiren: 
Weizenmehl Rr. 0, und 1. 68—7 Thlr. Roggenmehl Nr. 0. und 1. 
54—5$ Thlr. (pro Centner unverſteuert). 

Das Terminsgeſchäft in Roggen hatte anfänglich rich matter geftaltet, 
erholte ſich zwar demnachſt wieder mußte aber ſodann ſich einem Drucke erge⸗ 
ben und zeigte schließlich bei einer merklichen Preſsreduktlon eine flaue Stim⸗ 
mung. NY gen Anmeldungen kamen A in kleinen Poſten vor. 

In S plettu s war die Zufuhr mittelmäßig; Einiges ging per Bahn nach 
Preußen. Der Handel eröffnete in dieſer Woche mit einer matten Tendenz, 
die indeß bald wieder einer günſtigeren Heere Platz machte, wodurch Preiſe 
im weiteren Verlaufe der Woche einige Beſſerung erfuhren, welche letztere aber 
zum Wochenſchluſſe ſich nicht behaupten konnte, der Werth aller Termine vielmehr 
niedriger zu ſtehen kam. Spiritus Ankündigungen hielten ſich in mäßigen 


Pörſen⸗Telegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. b 


Grenzen. 3 
ee Produklen⸗Pörſe. 
27. März. Wind: SW. Barometer: 27°, Thermometer: 
Körfe zu Pofen PER tig Witterung: Kühl bei bededtem Himmel. 
868 Mit erheblich reduelrten Geboten für Roggen eröffnete der heutige 


am 28. März 1 j 
Geſchäftsabſchlüſſe find heute nicht zur Kenntniß gelangt. 
V [Broduftenverkehr.] Das Wetter blieb auch in dieſer Woche 
— Um Markte hatten wir eine mittelmäßige Zufuhr. Weizen ſowohl 


Markt; fpäter nahmen Preiſe ſteigende Tendenz an und erreichten schließlich 
nicht . den Standpunkt von geſtern Weender überholten ihn noch. 
ündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 744 Rt. 


< 


Auswärtige Familien -Nachrichten. 
Verlobungen. 
Apothekenbeſitzer W. Nabel in Berlin, Fräulein 


mit dem Prem. Lieuten. O. v. Jagow in Mer⸗ 


Geburten. Ein Sohn; dem Superinten⸗ 
mit und ohne Goldſchnitt, dauerhaft ge-] denten Ferd. Caſar in Kätchen bei Stendal, dem 


en. j halt und ein tüchtiger Zieglermeiſter finden 7 . 
St. Martin 78., Ede der Wilhelmsſtr.,Jzu George d. J. € auf dem Dominium C. W. Kohlschütter, in Spremberg, dem Landes⸗Meliorations⸗Bau⸗ 
3 


Inſpekior Kuckuck in Königsberg in Pr., dem 
Hauptmann im 4. Weſtfäliſchen Infant.⸗Regt 


n SH | Nr. 17. Bender in Lüneburg. 
Tüchtige Agenten Zopesfälle. Stabsan! Dr. Grasnid Sohn] 
x ’ ran Geh. Sent Frau ne in Bieſen⸗ 
thal, Geh. Sanitätsrath Dr. 
I Berlin, Hof: u. Naths-Maurermftr, Braun |terüst zu werden. 
in DE nt: u. N 1 52 
elene in Gumbinnen, Hr. G. v. Hanſtein in EEE . 
berftein, Frl. E. v. 1 * in Münden, gr. . 14 empfehle ich zur 

8 i artal, Preis 12, 5 ſütärIntendanturrath Guſt. Ruſt in Berlin, [geneigten Beachtung. 
. 25 42 * Kanzleirath H. Berlancourt in Bern, Frau M. 3 
Gall in Berlin, Fabrikant Gräff Sohn Rein⸗ 
10 tz : old in Berlin, Hr. Töpfermeiſter H. F. E. 
0 1 # Rino in Berlin, Hrn. H. Bergemann Tochter 
Gretchen in Berlin. 


Volksgarten-Saal. 
Frl. Elife Kucke mit dem Sonnabend den 28. März 


Clara Schwarzloſe in Berlin mit dem Kaufm. Abendbrot. 
P. Köthner in Greifswald, Frl. Bertha Tran. Uoncert. 
tow mit dem Zahlmeiſter G. Degner in Han- Kran- 

nover, Frl. Litte v. Helldorff in Schloß Bedra ränzchen. 


Von halb 8—9 Uhr Konzert. 
Von 9—1 Uhr Kränzchen. 
Entree 7½ Sgr. Emit Tauber. 


Landes⸗Oekonomierath Spangenberg in Ohſen. hne, Eröffnung 
— Eine Tochter: dem Kreiseihter Löwen eln 14801 . e 


— Heute Sonnabend 
2 den 28. eröffne ich die 
5 el Bahn, wovon ich die 
ehrten Kegelſchieber freundlichſt benachrichtige. 
a für gute Kegel und neue Kugeln Sorge ge⸗ 
tragen, hoffe ich, in meinem Unternehmen un⸗ 
Meissner. 


H. F. v. Arnim 


Meine neu eröffnete Reſtau ration, 


Mittagstiſch gut und billig. 


W. Matterne. 


Weizen lolo und auf Termine etwas beſſer bezahlt. 
8 ® eg: reichlich zugeführt, nur in feiner Waare gefragt, Termine 
end. 
Nudel hat ſich auch heute um eine Kleinigkeit im Werthe weſchlechtert. 
Spiritus eröffnete matt, gewann jedoch mit Roggen bedeutend an 
Feſtigkeit, der Umſaß in dem Artikel iſt indeß nicht lebhaft geweſen. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90106 Rt. 4 9 gelber ſchleſ. 
100% Rt. bz., weißbunter poln. 1034 Rt. bz, pr. „April Mai 92 
3 934 a Rt. bj. Mai -⸗Juni 937 bz. u. Gd. 8 
Roggen loko pr. 2000 Pfd. 744—76 Mt. Dh gering 72 a 721 Rt 
bz, per biefen Monat 744 Rt. 68, Abril, Mal 755 a 74, bz, Mai- Juni 
73 a Fa 744 bz., Juni- Juli 72 4 723 27274 1 bz. Juli-Auguſt 66 
HGerſte Lets br 1750 Pfd. 5159 Rt nach Qualität. add; 
Hafer loko pr. 1200 BP. Braun 2 u ar walität, 32a 35 Rt. 
91 ger Rai 100 10 bz, Septbr.-⸗Oktbr. 20 Net © 9 u. Br., Junt⸗ Juli 
ei nach Qualität, Butter- 


u 
Rt. nomi 
bſen pr. 2250 P d. Kochwaare 69—78 Rt minell. 
waare 69—78 Rt. na 7 5 
Raps pr. 1800 Pfd. 7 , 
Nad i lets pr 100 Pfd an Faß 107%. 9 
b 0 8 . 1 x 
Br, März April 105 Mt. Br, Apr., Men 10 per wien Monat 105 Bi 
Jun 1075 a % bz., Juni-Juli 10% 0% b 5e A F 4 % by. “ 
Septbr.⸗Oktbr. 1042 bz. 2 4 f bz, Jull. August 108 Br., 
Se loko a a 
piritus pr. 8000 % Iot 
20 At mominell" Mig. Gerl 20 dur Baß 10 / Mt. h., perDieen Monat 
Gb., 4 Br., Mal. Jun 20 a f by, Br uncl, April d 20 A 5 5. 
Dr. u d, dat Aaguß 20 a4 b), Br. u Gb, Wage Set. 218 | 
bz. u. Br., N Gd., Septbr. 1 20 4 Pöl, 9 9 x 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 646; Mt, Ar 0 u. 1. 65-6 Rt. Rog. 
genmehl Rr. 0, 5b f Rt., Nr. 0. . 1. 51—5 Rt. bz. pr. 185 EEE, 


* 


* 


reiſe des Kartoffel- Spiri. 


— 
Berlin, 26. März 1868. Di . 
0 8 Haus geliefert, waren auf hie⸗ 


tus, per 8000 % nach Tralles, frei hier ind 
ſigem Platze am 
20. März 1868 20 Rt. 
27 2° © 11 0 
2 n 1944 Rt. ohne Faß. 
W > Pi 19% Rt. 
26. . . . 19% —20 Rt. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Stettin, 27, Marz. An der Börſe. [Amtlicher Bericht.] 
Wetter: en 0 Wind: SW. — 4 "ee ＋ 40 R. 
Weizen höher bezahlt, loko p. 2125 Pfd. gelber inland. 98—106 Rt., 


— 104 Rt., weißer 103—111 Rt. nach 


ge pt Rt nach Qualität bz. } 

afer ftille, loko p. 1300 . 365-374 Rt. bz., pr. Frühjahr p. 

4 so BT dt B 5 Pfd. 36— 374 3. v biahr p 
apskuchen, loko hieſige 2 Rt. 9 Sgr. bz. 24 Rt. Br., fremde frei 

Bahn 2 Rt. 6 Sgr. bis 2 Rt. 6 Sgr. 


10 Kt, Spiritus 20} 
Petroleum loko 68, J f Rt. bz, kurze 

Talg, ma ruſſ. gelb Lichten. 143 Rt. bz 
Pottaſche, Ima Caſan 7 Rt. b 


Leinſamen, Bernauer 125, 102 3 Rt. nach Marke bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Breslau, 27. März. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat rothe, unverändert, ordin. 11312, mittel Eh fein 14— 
144, hochfein 14415. — Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 14-154, 
mittel 16173, fein 18 —19f, hochfein 205 — 21}. 


Lieferung 63 Rt. bz. 


Roggen (p. 2000 Pfo) niedriger, pr. März und März⸗April 70 Br., 
Sort, a 694 bz. u. Gd., Mat- Iunt 70570704 bz. u. Gd., Juni⸗Juli 
69 . 

Weizen pr. Bes Br. 

Ger e pr. März 58 Br. 


garer pr. März 52} Br. 
Raps pr. März 933 Br. 

Rüböl etwas matter, loko 10% Br., pr. Marz und März⸗ April 10 
Br., April⸗Mai J Mat ⸗Juni 10 Br, Junt- Juli 103 Br., Septbr.⸗ 


Oktbr. 105 Br u. 

Spiritus niedriger, gek. 10,000 Quart, loko 184 Br., 184 G., pr. 
März und März- April 19 Br., April» Dlai 8 bz. u. Br., Mai + Juni 
19,5 bz., Jult⸗Auguſt und Auguft- Septbr. 20 Br. 4 

Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſfion. 

(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


waren mehrfach höher, Amerikaner waren matt. 

ärz Die vorübergehende Verſtimmung, welche dur 
eren 

eku 


ſſiſche Fonds 
Breslau, 27. M 
letzten Tagen an der Börſe Ausdruck fand machte heute einer be 


nach faſt allen tionspapi 


Preußiſche Fonds feſt und zum Theil b 
Baltung Elan. 
a 


8 


Görlitz, 236. März. Weizen (weiß) 3 Thlr. 232 Sgr. bis 4 Thlr. 2 
Sgr., Weisen, (gelb) N Thlr. 131 Sgr. bis Ei — Sar, Roggen 
le. 20 Sg bis 3 Thlr. — Sgr., Gerſte 2 Thlr. 27 Sgr. bis 2 Thlr. 
Sc hie Ale 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sp, Erbjen 2 Thlr. 20 

r. bis 3 Thlr. 21 Sgr., Kartoffeln 20 Sgr. bis 22 Sgr., Stroh A 
Schock 6 Thlr. — Sgr. bis 6 Thlr. 15 Sgr. Heu à Centner 20 Sgr. bis 
25 Sgr., Butter a Pfund 8 Sgr. bis 83 Sgr. (Görl. Anz.) 

Magdeburg, 27. März. Weizen 9498 Rt., Roggen 75—76 
Rt., Gerſte 5256 Rt., Hafer 3436 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare behauptet, Termine ſtill. Loko ohne 
Faß 203 Rt. öz., pr. März April 204 Rt., April⸗Mai 204 Rt., Mai» Juni 
203 Rt., Iunt» Juli 21 Rt., Juli⸗Auguſt 214 Rt., Auguſt⸗ Sept. 215 Rt. pr. 
8000 1857 mit Uebernahme der Gebinde & 13 Rt. pr. 100 Quart. 

übenſpiritus feſt. Loko fehlt, pr. März 193 Rt. (Mgdb. Ztg.) 
Bromberg, 27. März Wind: NO, Witterung: Klar. Morgens 
Mittags 8“ Wärme. 


Weizen 124 128pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge⸗ 
wicht) 98— 104 Thlr. ge: 2125 Pfd. Zollgewicht, 12913 Ipfd. holl. (84 Pfd. 
14 Lih. bis 85 Pfd. 12 Leh. Zollgewicht) 105-107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Boll 
gewicht. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 11812 pfd. poll. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Bollge- 
wicht) 70—71 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 

Kocherbſen 70-72 Thlr., feinſte Qualität bis 74 Thlr. bezahlt, But ⸗ 
tererbſen 6468 Thlr. pr. 2250 Pfd. Zollgewicht. 

Große Gerſte 5963 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Spiritus 20% Thlr. p. 8000 % ͤ Tr. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 27. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Regneriſch. Weir 
zen matt, loko 103, pr. März 9, 16, pr. Mai 9, 14, pr. Zuni 9, 14. Rog 
en ſtill, loko 84, pr. März 7, 29, pr. Mai 8, 1, pr. Juni 8. Rüböl ge⸗ 
chaͤftslos, loko 12, pr. Mal 11 fr., br. Oktober 12¾. Leinö! loko 1210. 
amburg, 2. März, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko ftille, auf Termine matt. Weizen pr. März 5400 Pfd. 
netto 179 Bankothaler Br. 178 Gd., pr. März April 179 Br., 178 Gd. pr. 
Frühjahr 179 Br., 178 Gd. n pr. März 5000 Pfd. Brutto 135 
Br., 184 Gd., pr. März - April 130 Br. 132 Gd. pr. Frühjahr 132 Br., 
1315 Gd. Hafer ftille. Räb öl flau, loko 23%, pr. Mai pr. Otto» 
ber 24. Spiritus geſchäftslos, 287 Br. Kaffee verkauft 2500 Sad 
ſchwimmend. Z ink 13 Mk. 11 Sch. — Regenwetter. 
Bremen, 27. März. Petroleum, Standard white, loko 58. 
London, 27. März. Getretdemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Sue e ſeit letztem Montag: Weizen 20,370, Gerſte 16,990, Hafer 
58,460 Quarters. 0 
Weizen, eng iſcher zu äußerſten — Preiſen verkauft, fremder eher 
ruhiger, aber Mittwochspreiſe völlig behauptet. Gerſte zu vollen letzten 
Preiſen gehandelt. Hafer, feinere Sorten ſehr feſt, geringere williger. 
Leinöl loko ab Hull 333. — Sehr ſchönes Wetter. 
Liverpool (via Haag), 27. März, Mittags. (Von Springmann 
Comp.) Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Lebhaft. 
Wochenumſatz 79,010, zum een verkauft 11,370, wirklich exportirt 
12,724, Konſum 57,260, Vorrath 390,000 Ballen, Surate⸗Vorrath 30,000 
über Schätzung. 
New Orleans 108, Georgia 108, fair Dhollerah 9, middling fair Dhol · 


00, 


die öſtreichiſchen Finanzprojekte in den] Rordd. Bank 119}. Rheiniſche Bahn 


und unterftügt von höheren Wiener 


eren zu ſteigenden Kurſen. London lang 13 Mk. 73 Sh. 


5 bezahlt; Prioritäten feſt und mehrfach höher, aber nicht belebt; ruſſiſche etwas matter. 
Prämien -Anleihe 1008. 1866er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 983. 6% Verein. St.⸗Anl. 


lerah 88, good middling Obol „Vengal 74, gal g, 
Re tat Domes 7 e 1. Fehn . 2 ) Ar 
bool, » K 


Liverp üärz, Nachmittags. Getretdemarkt. Weizen 
gut gefragt, 3 D. 5 
Bradford, 9 


5 
ü 16 D. dert. 
\ l 2 Nehmt 5 Marnen gutes Geſchaft, 
in Eu jen ftlller. 


ule, für Indien und ahne gel 
Stoffe, Notirungen pr. Stück: 81 Pfd. Shirting, p we Find 
n 


Aug 90, 00, pr. Septbr. «Dezbr. —. Mehl pr. März 92, 50, pr. 
Juni 89, 75. Spiritus pr. Wär 82, 50. N * 

Amfterdam, 27. März, Ragmitta 34 Uhr 30 Minuten. Getrelt! 
markt. (Schlußbericht) Roggen auf Termine ſlau, pr. Mal 292), fi 
Jun 106 pr. Jul 2804: Raps pr. April 68, pr. Oftober 684. Rübe 
pr. Mat 35, pr Nopbr. - Dezbr. 37. er 

Antwerpen, 27. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid 
markt. Cereal fen ruhig, wenig behauptet. 

etroleum⸗Markt. luß Feſt. Raffinirtes, Type weiß / 


reiſe nominell. 


27, März Nachm 2 27° 7” 57T + 67. SI trübe Qust 
7 Aunds. 10 7. 8 21 + 391 SS 0. I bedent S r. 
28, Morg 6 27° 10 16 — 0% | NO 2.3 trübe. St. 1 
Waſſerſtand der Warthe. Rn 

Voſen, am 27. Matz 1868 Vormittags 8 Uhr. Bub d Sol. 1 

b * f — en j 


Telegramm. 2 

London, 27. März. Unterhaus. Lord Stanley 130 fh 

auf Montag einen Antrag an, wonach das Haus die Rothwendigk" 

einer Reform der iriſchen Staatskirche anerkennt, und dem reform” 
ten Parlamente die Beſchlußfaſſung überläßt. 

Kabeltelegraum. Beide Hänfer des Kougreſſes nah 

trotz des Vato des Präſidenten eine Bill an, welche die Appellati 

vom Bezirksgerichte an den Obergerichtshof unterſagt. a 


Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbl.. | 93° bz Berl.⸗Stet. III. Em. 4 83 bz Starg.⸗Poſ. II. Em. 4 914 8 Ruhrort. Grefeld riet 
ionhaä or Detatliqued 5 | 50 8 Suxemburger Baal: | 91 b e er 4 4 8 F160 0. Hi 9 8 uf. Eiſenbahnen = 81t n 
* 5 1 Magdeb. Privatbk. 4 96 Bresl.-Schw.⸗Fr. . — I[BſThüringer Me ard⸗Poſen 43 93 b N 
Jon sell. ten II. >: National-Anl.id | 554 di 5 5 
do. 250 fl. Präm. Ob. 4 | 654 G Meininger Kreditbt.d | 934 etw b |Söln-Grefetd 318 do. II. Ser. 4 9758 üringer 4 183 et l . 
Berlin, den 27. März 1868. 59. 100fl. Kred. Looſe— 77 Moldau, Land. Bt 4 22 bf vll. 64 B[Csln⸗Minden 4 97 8 do. III. Ser 4 88 63 Dold, Oiie b e f 
do. 5 g 8 724-463 Apr. 72 99 do. 4 1181 A do. II. Em. (5 174 do. IV. Serial] — — ' er un Papie 
Preußſiſche Fonds. do. Pr. Sch. 5.488 — 8 Le eee Kren bo. |5 182 Be a Ba 2 175 Diſenbahn » Aktien. 
do. Slb.⸗Anl. 18645 62 5 Dee 51 et bi 5 III. 4 7 10 ze” j 
elwillige Anleihe 4 96 B 74 473 [Poſener Prov. Ban 0 achen · & 
ze Ai 1995 1031 65 eee * a 191 Nun 12 bz 52 97 gu 8 etw og e Rum al 
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